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Medea in Colchis
oder

Die Abreiſe des Jaſon von Colchis
Ein Singeſchauſpiel

welches

auf dem Koniglichen großen Theater

zu Berlin
aufgefuhret werden ſoll.

Mit dazu paſſenden Tanzen
verfertigt von

Antonio Filiſtri de’ Caramondani
Hotfpoeten Sr. Maieſtat des Konigs von Preußen

und in Muſik geſetzt
von

Amadeo Naumann
Churfurſtlich Sachſiſchen Capelimeiſter.

Aus dem italianiſchen frey uberſetzt.

Mit allergnadigſten Konigl. Privilegio.

Berlin, 173 8.
Bey Haude und Spener,

Buchbandlern auf der Schloßfreyheit, neben der Mery
derſchen Muhle.



nrvotiſſima è la ſpedizione de’ Principi Greci in
Colchide ſul celebre Naviglio Argo, onde detti
Argonauti, e de’ quali il Duce era Giatone figlio
di Eſone, e di Aleimeda, che, allora quando fi
trasferì in Jolco per richiedere la Corona pater-
na al crudeliffimo Pelia ſuo Zio,) il quale, de-
tronato avendo il fratello E ſone, fe l’era uſurpata)
fà dall’ ufurpatore invogliato ad intraprendere
un tal viaggio per ſoddisfare ai Mani di Friffo
loro commune Congiunto, e della ſtirpe degli
Eolidi, che era ſtato maffacrato in Colchide; nè
lafciò l’aftuto Pelia di tentar ogni mezzo per al-
lettar il Giovane Eroe all’ acquiſto del prezioſo
vello d'oro, che Friffo medefimo colà facro a
Giove laſeiato avea, ed appeſo ad una pianta in
una forefta a Marte confacrata; avendogli poi,
con ſolenne giuramento, promeſſa al ſuo ritor-

no la reſtituzione dell' uſurpata Corona; non
mai credendo che foſſe più per ritornare da sì
periglioſo e lungo- viaggio, azzardandofi il pri»



Jnhatlt.
Gwer Zug der Argonauten aus Griechenland

nach Colchis, zur Eroberung des goldnen
Vließes, iſt eine aus der fabelhaften Geſchichte
des Alterthums genugſam bekannte Begeben:
heit. Eine Anzahl griechiſcher Furſten unternahm
ihn, auf dem Schiffe Argos, woher der Name
Argonauten kommt. Jhr Anfuhrer war Jaſon,
ein Sohn des Konigs Aeſon und der Alcimeda.
Die Veranlaſſung zu dieſem Unternehmen war
folgende:

Phrixus, ein Vorfahr des Jaſon, hatte zu
Colchis, in einem dem Gotte Mars geheiligten
Walde, das ſo genannte goldne Vließ (das
goldne Fell eines Widders) aufgehangen, und
es dem Jupiter geweyhet, war aber von den
Colchiern ermordet worden. Pelias, ein Oheim
des Jaſon, hatte deſſen alteſten Bruder, Aeſon,
der in Jolcos regierte, vom Throne geſtoſſen
und ſich die Crone aufgeſetzt. Jaſon forderte ſie
als nachſter Thronerbe; Pelias verſprach ſie ihm,
bedung ſich aber aus, daß er, vor Antritt der
Regierung, nach Colchis gehen, und, um den
von den Colchiern an dem Phrixus begangenen
Mord zu rachen, das goldne Vließ, als eine
reiche Beute, dort wegholen ſolle. Dies unter
nabhm Jaſon uno fuhrte es glucklich aus, ohner
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mo, ad affidar all’ onde un Naviglio; nel che
poi lo deluſe il corraggio intrepido, e Feſtremo
valor di Giaſone.

È noto altrettanto il violento Amore che
Medea figlia di Oete Rè de' Colchi concepì per
lo ſtraniero Giaſone, e che finſero i Poeti eſſer-
le inſpirato da Giunone, e da' Minerva, che il
Greco Eroe proteggevano, ond' ella con l’arte
de’ ſuoi magici incanti (arte che la reſe celeber-
tima) affifteffe l’Eroe ſtraniero al periglioſo ac-
quiſto del Vello, ch'era difeſo da due Tori in-
cantati eo' piedi e corna di bronzo, ſpiranti fo-
co, i quali al giogo fottopor conveniva, e pofcia
ſolcar un campo a Marte ſacro, non ancor tocca
da vomere, ſeminarvi i denti d'un Dragone, e
vincer tutti gli armati Guerrieri, che da quelli
momentaneamente naſcer doveano, ed in fine
uecidere un orribil Drago, che ſempre deſto ve-
gliava alla cuftodia dell’ aureo Depoſito.

Sù queſto violente amore di Medea, che
quantunque virtuoſa, vien dalla forza ſuperiore
trafcinata a far quello ch'ella ſteſſa deteſta, ad
eſſer ferva de’ voleri del ſuo Giaſone, ad aſſiſter-

lo all' aequiſto (quantunque foſſe il ſuo Padre
Oete altamente minacciato dal deſtino, perden-
da la ſpoglia di Fiiffo) e finalmente a feguirlo
in Grecia, giacchè era impoffibile a lui dî rinun-
ziare al ritornar alla Patria; è lavorato il preſen-
te Dramma, nel quale, infelice Medea vedeſi



achtet Pelias glaubte, daß er (als der Erſte der
es wagte auf einem Schiffe von der Kuſte weg
auf offener See zu fahren) nie wieder zurück
kommen wurde.

Doch, auf einem unbekannten Meere zu
ſchiffen war, bey dieſer Unternehmung, lange
noch nicht die großte Schwierigkeit. Wer das
goldne Vließ erobern wollte, mußte zuerſt die
Huter deſſelben, zwey bezauberte Stiere, die eher
tte Fuße und Horner hatten und Feuer ſchnaub
ten, zahm machen, ſie vor den Pflug ſpannen,
mit dieſem ein dem Kriegsgotte geheiligtes Feld,
auf welchem noch nie eine Furche gezogen wor
den war, umpflugen, es mit Drachenzahnen
beſaen, und ein ganzes Heer bewaffneter Rrie:
ger; die nad dieſer Ausſaat plotzlich aus der
Erde hervor kommen wurden, uberwinden, zu
letzt aber einen ſchrecklichen Drachen beſiegen,
der Tag und Nacht das goldne Vließ bewachte.

Alle dieſe Gefahren zu uberſtehen reichte die
großte menſchliche Tapferkeit nicht bin, es ge
horte Zauberkraft dazu. Cine machtige Zaube
rin dieſer Art war Medea, eine Tochter des um
dieſe Zeit in Colchis herrſchenden Konigs Aetes.
Juno nnd Minerva, die den Jaſon in Schutz
genommen hatten, machten, daß Medea ſich in
den griechiſchen Helden verliebte, und ihm zu
der Eroberung des goldnen Vließes behulflich

war. Sie wußte freylich, daß, nach dem Aus
ſpruch des Orakels, ihrem Vater Aetes das
großte Gluck bevorſtande, ſobald er die von dem
Phrixus gemachte Beute, das goldne Vließ, aus
ſeinen Staaten verlohren haben wurde, allein
ſo tugendhaft ſie ſonſt war, ſo ward ſie doch
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eombattuta dalla virtà, e dall’ amore, ed or vin-
ta or vineitrice e dell' una, e dell' altra, ceder
finalmente a ſuo diſpetto all’irrefiftibile forza del
deftino e della paſſione, e come Ovidio ne la

deſerive

Si poſſem, ſanior eſſem.
Sed trahit invitam nova vis, aliudque

Cupido,
Mens aliud ſuadet. Video meliora, pre

boque,
Deteriora ſequor.

e come felicemente nel Lirico Francefe
Le deſtin de Medte eſt d'étre criminelle,
Mais fon coeur etoit fait pour aimer la vertu.

Servono poi di epiſodio gli amori della ſorella di
Medea, che noi chiamereme Hmenia, ſenza cu-
rarſi fe foſſe, o nd la Vedova dî l'riſſo ehiama-
ta Calciope, oppure una terza ſorella.

Che accaduta fofle prima del cominciar del
prefente Dramma la Guerra tra gli Sciti, e i
Colchi, e una fucceffiva tregua, nella quale da
un Campo all' altro ſi foſſero paſſati gli oſtaggi
fcambievolmente che la Principeſſa Iſmenia,
vſtaggio al Campo nemico durante la tregua
medeſima, aveſſe accefo di lei il Principe Roſ-
manno figlio del Rè degli Sciti: che gli Argo»
nauti giunti in Colchide intendeſſero che gli Sci-
ti rotta aveano la tregua contro la fede, e ſenza
render gli oſtaggi e che fi moveſſero contro quel.
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durch die von einer hohern Macht ihr eingeflofite
Liebe gezwungen, gegen ihre Ueberzeugnung, dem
Jaſon alles aufzuopfern, und endlich gar, (weil
er durchaus nicht in Colchis bleiben, ſondern
nach Griechenland zuruckkehren wollte,) ihm
dahin zu folgen.

Dieſe unwiderſtehlich heftige Liebe der Mes
dea macht das Hauptintereſſe des gegenwartigen
Schauſpiels aus. Jn ihrem Herzen kämpſen
mit wechſelndem Erfolge die Forderungen der
kindlichen Pflicht mit den Eingebungen der Lie:
be, bis ſie endlich wider ihren Willen der Lei:
denſchaft unterliegt. So wie Ovid ihr das Ge
ſtandniß davon in den Mund legt:

Gern handelt' ich unbefangen
Zoge nicht eine mir unbekannte Macht

mich gewaltſam dahin!
Mein Verſtand rechtet mit der Liebe
‘Sch erkenne was beſſer ware und bil

lige esDoch folg' ich dem Boſen
Und wie der franzoſiſche Dichter es ausdruckt:

Mit einem zur Tugend geſchaffenen
Herzen

Hatte das Schickſahl gleichwohl Me—
deen den Sebltritt beſchieden

Um eine Nebenhandlung mit in das Schauſpiel
einzuſlechten wird angenommen, daß die Schwe
ſier der Medea ebenfalls ein Liebesverſtandniß
gehabt habe. Dieſe Schweſter heißt hier Jsme
nia und es iſt wohl ziemlich gleichgultig ob man
ſie fur die Wittwe des Phrixus, die bey den
Dichtern!unter dem Namen Calciope vorkommt,
oder fur eine zweyte Schweſter der Medea dala

ton will,
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li in favor del Rè de’ Colchi, otehe ne riportafi
fero intera vittoria: che giudicando far cofa gras
ta al Padre, s'impoſſeſſaſſero (fra P'altre impre-
fe) del prezioſo oſtaggio, e che ricondueeſſero
la Principeffa Iſmenia ad Oete: e che Raſmanno

nel bollor della battaglia, vedendo da gente ar-
mata, e ftraniera rapirfi Foggerto de’ ſuoi amori;
loro fi opponeſſe diſperatamente, ma che pòi foſ-
ſe fatto prigioniero di guerra dagli Argonauti
medeſimi, e condotto al Rè Oete; è tutto il ve-

riſimile immaginato.
1}

La Scena fi finge nella Colchide ſulle ſpon-
de del fiume Fafi fà una delle quali è il
Campo di Battaglia, e full’ altra la Reggia di
Oete; nellè vicinanze della foreſta dove è fama

fi conſervaſſe il Vello d'Oro.



uUm ferner noch mehr Handlung und Jnte
reſſe in das Schauſpiel qu briugen hat der Dis
ter angenommen, daß damahls die Colchier mit
den Scythen Krieg gefuhrt aber eben einen Waf
fenſtillſtand geſchloſſen und zur Sicherung deſſel-
ben einander gegenſeitig Geiſſeln ausgeliefert
hatten. Von Seiten der Colchier ſey dies Jsme
nia, Medeens Schweſter geweſen, in welche
ſich, wahrend ihres Aufenthalts im Scythiſchen
Lager, Orosmann, der Sohn des Konigs von
Seythien, verliebt gehabt habe. Jndes hatten
die Scythen den Waffenſtillſtand gebrochen und
die in ihrer Gewalt befindlichen Geißeln der Col
chier zuruckbehalten. Die Argomauten, die bey
ihrer Ankunft in Colchis von dieſem Meyneid
gehort, hatten, um ſich bey dem Konig Aetes
beliebt zu machen, ſeine Feinde, die treuloſen
Seythen, angegriffen, ſie ganzlich geſchlagen, ſich
unter andern der als Geißel gefangenen Ko—
nigstochter bemachtigt und ſie ihrem Vater, dem
Aetes, wider zugefuhrt. Orosmann, der ſein
Lager von Fremden feindlich überfallen und ſeine
Geliebte ſich entriſſen geſehen, habe ſie verthei—
digen wollen, ſey aber ſelbſt daruber von den
Griechen gefangen genommen und von dieſen
dem Konige Aetes eingeliefert worden. Alle dieſe
Umſtande find zwar in der Geſchichte nicht ges
grundet, doch deshalb nicht ſchlechterdings ut:
wahrſcheinlich.

Die Scene iſt in Colchis (der Hauptſtadt
des Colchiſchen Reiches) an den Ufern des Faſis,
auf deſſen einer Seite das Schlachtfeld auf der
andern das Schloß des Aetes und, nicht weit
von dieſem, der Wald gelegen iſt, in welchem
das goldne Vließ aufbewahrt wurde.



PERSONAGGI PER IL CANTO.
OLTE Rè de’ Colchi, figlio del Sole, e di Per-

fa, c Padre di Medea.
11 Signore Luigi Graſſi.

MEDEA celeberrima Incantatriee, amante di
Giafonc.

La Signora Luigia Todi,
ISMENIA ſorella di Medea, e amante di Roſ-

manno.
La Signora Antonie Rubinacci.

GIASONE Principe Greco, e Capo degli Argo-
nauti, amante di Medea.

Il Signore Carlo Concialini.
ROSMANNO Principe Scita, amante d'Iſmenia.

1] Signore Giovanni Lamperi.
TESEO Argonauta,

Il Signore Giufeppe Toſoni.
LA SIBILLA. 1} Signore Raffacllo Tombelini.

Soldati Colchi
Paltori

CORO DI Argonauti

Genj Guerrieri
Combattenti, figli della ‘Terra

COMPARSE.Grandi del Regno
Guardie Reali, ed

Pi
Seguaci 1 con Oete
Argonauti
Soldati Colchi
Scìti cun Roſmanno
Schiavi
Congiurati
Un Capo de’ Ribelli



-Singende Perſohnen.

Aetes, Konig der Colchier, ein Sohn des Sonnen-—
gottes und der Perſa, Vater der Medea, Herr

Ludwig Graſſi.Medea, eine machtige Zauberin, Geliebte des Jas

ſon, Madame Loulſe Todi.Jsmenia, Schweſter der Medea und Geliebte des
Orosmann, Madam Antonia Rubinacci.

Jaſon, ein griechiſcher Furſt and Anfuhrer der Ars
gonauten, Liebhaber der Medea, Here Carl

Concialini.Orosmann, Prinz von Seythien, Liebhaber der

Jsmenia, Herr Joh. Lamperi.Teſeus einer von den Argonauten, Herr Joleph
Toſoni.die Sybille, Herr Raphael Tombolino.

0 Colchiſchen Soldaten. Echafern.
Chor vond Quudeaneren ariegern, welche ploblich

aus der Erde aufſteigen.
iL von Kriegeriſchen Genien.

Stumme Perſohnen.

Große des Reichs
Konigliche Leibwacht und Gefolge des

Oetes
Argonauten
Colchiſche Soldaten
Seythen, im Gefolge des Orormann
Selaven
Verſchworne
Ein Anfuhrer der Verſchwornen.



PERSONAGGI PER:1L BALLO.

NEL PRIMO BALLO.

GIUNONE 1 in abito di Paftorelli,
AMORE
PASTORI, e
PASTOKELLE.

NEL SECONDO BALLO:
MARTE
LA PACE
Deità,Genj Euerrieri del feguito: di. Marte.

NEL TERZO BALLO.
"CREONTE Rè di Corinto Pa-

dredi
CREUSA promeſſa Spoſu a
GIASONE Marito di Medea,

Fantaſmi, o mu- che vien da lui ripudiata
de forme avve-, MEDEA Moglie di Gialone, fi-
nire, rappreſen-“ glia d'Oete Rè de’ Colchi
tanti le perfone Due fioli-di Medea
cli Un ſeguace di Medea

Seguaci di Creonte
Popolo Greco
Furie



PRIMI BALLERINIIl Signor Domen. Anu- I1I Signor Gio, Battifta
driani. Victor.

PRIME BALLERINE.La dignora Maria Me. La Signora Maria Deſ-

roni. Places Trial.Primi Ballerini fuori de Concerti.
Il Signor Carlo Fio- La Signora Carolina

rillo. Lauchery,Altra Ballerino Grotteſco.
Il Signor Giuſeppe Silani.

Corpo di Ballo,
Li Signori. LeSignore. Lidignori LeSignore.
Schultz Decaftelli IValter Simoni
Relifeld Foyeufe Simoni WalterGobert Perona Heugſt Gerand
Torcy Duprès Beſſel heſſelDuponcele Weber Koch Hengſt
St. Amand Cron Leif? Linden,
Altri, Allievi della Scuola Reale di Bullo.

Li Signori.
Lauchery fils radet, Etcher, Clos, Buttendorff,
Zademat, Duponcele, Bofco, Belſel.

Le Signore.
Aufeld, Goſer, Schultz, le Pic, Forobert, Judé,

Engel, Groſſen.Maeſtro alla Seuola Reale di Ballo, e Maeſtro de”
Balli, il Signor Stefano Lanchery,

Decoratore, il Signor Bartalomeo Verona.
Primo Violino, e Capo d’Orcheftra, il Signor
Pietro Vachon. Ambi al ſervizio di Sua Mneſtà.

Tutti li nominati Signori Attori Cantanti, e Bal-
lerini fono addetti al ſervizio di Sua Maeſta il Rè dî

Pruſſia.



Giunone, La Signora Maria Defplaces Trial,

Amore. Il Signor Gio, Battiſta Victor.

Paſtori, e Paſtorelle.

Marte, Il Signor Domenico Andriàni.

La Pacc. La Signora Maria Meroni,

Deità allegoriche, ed
1 del ſeguito di Marte,Genj Guerrieri

Fantaſmi, e
nude forme
avvenire ap
parenti dallo
Specchio del
lasibilla; rap-
preſentanti
le perſone
di

Medea Moglie ripudiata di Giaſone
La Sign. Maria Meroni.

Giafone ſuo Conſorte, e promeſſu
Spoſo di Creufa.
Il Sign. Gio, Battifta Victor.

Creonte Rè di Corinto, e Padre
di Creuſa.
Il Sign Domene Ad10 n rictttit.Creuſa figlia di Creonte, e pro-
meſſa Spoſa di Giaſone.

La Sign. Maria Deſplaces Trial,
Due piccoli figli di Medea.

Il Sign. Alberto Lauchery.
La Sigu Mariauna Aufeld.

Nobili, e Dame di Corte.
Guardie, e ſeguaci di Creonte,

Furie, e Demonj.



Zn den Tanzen kommen vor

Jm erſten Ballet.

Juno ud) in Schaferkleidern.
AmorSchafer und Schaferinnen.

Jm zweyten Ballet.

der Gott Mars
der Friede
Gotter und kriegeriſche Genien im Gefolge des

Mars.

Treontes Konig von Corinth, Vater der
Creuſa, verlobte Braut des
Jaſon, Gemahls der Medrea die er verſtoſ—

ſen hat
Medea verſtoßne Gattin des Jaſon, und Sor:

ter des Aetes, Konigs von Colchis
Zwey Sohne der Medea, noch Kinder.
ein Bedienter der Medea
Befolge des Creontes
Griechiſches Volk
Furien

Alle dieſe im dritten Ballet vorkommende
Perſohnen ſind nur als Schattengeſtalten zu be:
trachten, welche die Sybille in ihrem Zauberſpie
gel der Medea erſcheinen laßt um Sie von ihrem
kunftigen Schickſahl zu unterrichten.
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SCENA LIL 224

mnGran Pertico del Palazzo Reale, corriſpon.

dente alle ſponde del Faſi, adorno di tro-
fei militari,arnie, ::e: infegni, de’ fuperati,
nemici. Gran ſeggio da un lato, in-forma

di Trono, per l’occafione, Viſta di
tende e ſoldati Colehi full al

i

‘tra ſponda.
figure “i, re e

Ortepreceduto da, nunietòlo: popolo, ſopra un care

i
ro trionfole, e éguito di Grandi del Re
gno, Guardie Reali, %e Soldati.

Coro pi SoLDATI
ra è

IV ivi a noi, e vivi al Regno
Alma grande, invitto core;
Vivi a noi, o neftre amore,
Vivi al Regno, o noſtro Rè,



Erſte Handlung.
 eee——

Crfter Auftritt.
Die Schaubuhne ſtellt einen bedeckten Sau

lengang vor. dem Koniglichen, am Ufer des
Faſis belegenen, Pallaſte vor. Er iſt mit mis
litariſchen Siegeszeichen, mit erbeuteten Fah
nen und Waffen geſchmuckt und auf der ei—
nen Seite. iſt fur die gegenwartige Feyerlich

feit ein Thronſeſſel angebracht. Auf dem
jenſeitigen lifer ſiehet man das Lager des

Colchiſchen Kriegesheeres.

Aetes anf  einem Triumphwagen; vor ihm

her cine Menge Volks, nach ihm ein Zug von
Großen des Reichs, von Leibwache und Gola
daten.

Chor der Soldaten.
ARCs lebe!uns und dem Reich' zumBeſten,

Aet, der edle, unbeſiegte Zeld!
Er lebe! ſeinem Heer zur Freude,
Dem Volt zum Beſten lebe Er!

B



28.

Oeræ. Baſtä;baſta, o miei ſidig
z

I

ATTO I.
Primo Coro.

Per te venne in Campo armate
Il Dio Biondo, e faretrato.

“Secondo Coro.
a

E fi vide a più  un ſegno AChe difefe il figlio in te,

veTuitto il. Coro...
Vivì a noi, e vivi al Regno È

MNycoſtro amore, e neſtroRee sen
(Frattanto che fi canta il: Coro, vOete ſcendel

dal, Carro trionfale, e accqupagnato del
grandi del Regno và ſul Trono. Intanto,”
prima che termini il Caro, farà avanzato:
Giaſone ‘feguito .da molti Argonauti. 1.
Grandi del Regno prendòno ordinatamente'

fo ad‘ambi i lati del Tuono,.i Soldati:
nel fondo» e gli Argonauti all’. altra pax

"te del Tedtro, reſtundo Giaſone in faccia
cu ‘adr Oete: e Ve pt a PANE J

re J

Non mi. fate arroſſir. L’ufato. ſtile,
Che dilluſtre vitroriai JColga «tutto l’onor chi fiede in foglio

“Quando è dovuto altrui, feguir non voglio,
Vieni, vieni al mio ſeno,
Invitto Erde, permetti:
Che la prima mereede
lo render poſſa al tuo. valor guerriero,

Nel conteſtario in faccia al mondo intero.
(Scende dal Trono, e vd ad’ abbracciar Gia

ſone, che gli fi fà incantro.



Erſte Handlung. 19
Cin Theil des Chors.

Jm Lager ſchurzte Jbn, mit ſeinen
macht'gen Waffen

Der Sonnengott!
Ein andrer Theil des Chors.

Und in des Streits Getummel deckte
Er Jhn als ſeinen Sohn.

Das ganjze Chor.Es lebe uns und. ſeinem Volk zum Beſten,

Der Zerrſcher, den wir lieben, hoch!
(uUnterdeß daß dieſes Chor geſungen wird,

ſteigt Aetes vom Triumphwagen und die
Großen des Reichs begleiten ibn und) dem
Thron bit iu deſſen heyden Seiten ſie
ihre Sitze einnehmen. Die Soldaten blei
ben im Hintergrunde ſtehen. Mitlerweile
“find auch die Argonguten von der eutge—
gen aeſetzten Seite hergekommen und ihr

 Anfuhrer Jafſon bleibt dem Throne gegen
diber ſtehen.)Aetes. Genug, ihr meine Getreuen, es iſt genug.

Mit ubertriebnem Lobe iſt mir nicht gedient.
Zwar iſt's gewohnlich daß von einem Siege
Die Konige allein den Ruhm ſich anzunia

ßen pflegen,
So wenig ſie auch Antheil daran haben;
Allein das wurd' ich inir zur Schande

rechnen.
Nein, meine Ehre ſey, daß ich

“jim Angeſichte meines Volks
Did kuhner Held umarme,
Dich fur den Sieger offentlich erklare.

(er ſteigt vom Thron und umarmt den Jaſon
der Jhm entgegen kommt.)

2



20 ATTO LL
Gias. ‘Troppo eccedì,. o Signor,

(Frattanto fi farà veduto Teſeo. avanzarfi con
Seguito di molti Argenanti che conducone
fra catene Rofmanno.

SCENA Il
Tisro RosMmanno sin. catene, ſenza cimie-

cro, e fenza manto, e detti.
uiueLE 2 4 [2

Tæsno.
Monarea eccelfo,.
Vedi di tue vittorien più nobil trofto. La Scizia opprefla,

J. debellati Ircani
‘Son tue conquifte; ma fra lor non tiene

Loco minor il prigionier che viene.
laeceunaudso Roſinannd, ckes'avanæa fra gli

Anrgonauti.)
Orre. Che miro? ‘E non è queſti

Il Prence Scita? E ae
Gras. Appunto. È del nemico

Fra tue catene il figlio,
Rosm., O barbaro deſtin!

Oxræe Prence! del fato
Ti lagni a torto, Della tregua i patti

Pria di tradir.
Rosm. Penſa che in Campo, al Padre

M’era legge ubbidir.

a pae
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Jaſon. Das iſt zu viel o Konig!

(mittlerweile kommt Teſeus mit einer Anzahl
Argonauten, die den ſeythiſchen Prinzen
Orosmann in Feſſeln herbey fuhren.)

Zweyter Auftritt.
Teſeus und die vorigen, Orosmann,

in Ketten, obne Wafſen und ohne
Nantel.

Teſeus.
Hier bringen wir, erhabner Herrſcher,
Das ſchonſte deiner Siegeszeichen, Dir!

Die Schythen und Hircaner ſind beſiegt
Und dein Gefangner iſt der Edelſte der

Scythen!(indem er auf ben Orosmann zeigt, der zwi

ſchen den Argonauten herbey kommt)

Aet. Was ſeh ich! iſt das nicht der Prinz von
Seythien?

Jaſon. Er iſts! der Sohn des Koniges
Der dich bekriegt iſt dein Gefangner.

Orosm. Wie bitter iſt dies Loos!
Aet. Du haſt kein Recht, mein Prinz,

Dich zu beklagen.
Anſtatt den Waffenſtilleſtand zu brechen...

Orosm. In meines Vaters Lager konnt ich ans
ders nichtAls ihm gehorchen.

B 3
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OxrE. Ma non' doves

Scordar che nella tregua
Vivea oſtaggio:fra voi la figlia mia,

Rosm. S'ei gli oſtaggi non reſe,
E fe a’ patti mancò cercar non voglie,
Che il paterno conſiglioEfaminar, non è permeſſo al figlio.

Oæræ. (Sorprende in uno Scita

Tanta virtù

Trs. Ma pur la Principefla
Tentaſti trattener?

Rosn. Tentai ſalvarla
Lialle rapaci man che il bujo e l'ombra
Celd al mio ſguardo. Ah! fe per erudo cafe
Non mi lafciava il brando
Diſarmata la mano; a te la figlia
To fol difeſa avrei
Nè vinto ancor, nè prigionier farci,

Gias. (Non sà che i noſtri a loro
La tolſer valoroſi
Per ricondurla a te.)

(Piano ad Oete.)

Orræ. (Che fento? Ei ſteſſo
Si fè ſuo difenfor!) Ah! non avrai
Di tua virtu a pentirti. Olè togliete
Al Principe quei lacci; al fianco ſuo
Torni l’acciaro, e in libertà rimanga.

(Si tolgono le catene a Rofmanno, e una Guar-

dia gli preſenta la ſpada.)
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Aetes. Er hatte es doch nie vergeſſen ſollen,

Daß meine Tochter, unſrer Seits als Burge,
Sn ſeinem Lager ſich befand!

Orosm. Ob wiederrechtlich er
Die Geißeln einbehieit, ob er Bundbruchig

wurde
Darf ich, als Sohn nicht unterſuchen.

Aet. Wer hatte ſolche edele Geſinnung
Bey einem Scythen wohl vermuthet?

Teſ. Doch, wareſt Du es nicht der die Prinzeßinn
Mit Gewalt zuruck behalten wollte?

Orosm. Zuruckbehalten nicht, erretten wollt
ich ſie

Aus jener Rauber Handen,Die zu erkennen mich die Dunkelheit

Der Nacht verhinderte doch, ware nur
Zum Ungluck nicht der Degen mir entfallen,

SGo hatt ich deine Tochter ſicherlich geſchutzt
NUnd ware weder dein Gefangener noch uber

wunden
Saf. (leiſe zum Aeter) Er weiß noch nicht daß

wir es waren
Die den Scythen ſie mit tapfrer Hand ent

riſſen,
Um ihrem Vater ſie zuruck zu geben.

Aet. cfr fich) (Bas hore ich! Er, meines Fein
des Sohn,

War ihr Beſchutzer?)
Nicht unvergolten ſoll die edle That dir

bleiben,
Hier! nehmt dem Prinz die Feſſeln ab,
Gebt ibm den Degen, er ſey frey!

(man nimmit dem Orosmann die Ketten ab und
ein Soldat von der Leibwacht reicht ihm
den Degen.)

B 4



24 ATTO IJ.
Rosm. Come! Ah! di tua virtude

Mentre tu moſtri un ſegno,
Or trionfi di me.

Coro.
Vivi a noi, e vivi al Regno

Noftro amore, e noftro Rè.

Rosm. All’ atto illuſtre, e nuovo
Sempre grato m'avrai.

Ogrr. Principi invitti,
E tu, Duce fublime, è voſtro merte
Se Rè chiamarmi poſſo. Or la mercede
A tante illuſtri impreſe
Deggio impartir. Chiedete pur. Io giuro
Guel Dio che il Mondo aggiorna, e a me

diè vita,
Che fe mercè gradita
Render poſſo a Giaſon, voglio che tutte
Ottenga Eroe ſi degno,
Se chiedeſſe metà di queſto Regno.

Gias. (Qual più opportuno iſtante
Attender polſſo a chiedergli la deſtra
Dell' amata Medea?
Dicafi ah nd. Che mai
Ne direbbero i Greci? O Ciel! fi ſerva
Alla gloria all’onore;

E gli affetti del core protegga Amore.)
(Tutto de ſe)

OgrE. Duce, nè parli ancor?
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Orosm. Jetzt erſt, durch dieſen Zug von See:

lengroße,Jetzt erſt, Aet, haſt du mich uberwunden!

Chor.
Hoch lebe! uns und feinem Volt zum

BeſtenDer Herrſcher, den wir lieben, hoch!

Orosmi. Mein Herz wird dankbar
Deine Grosmiuth ſtets verehren.

Aet. Jhr ſieggewohnten Furſten
Und du, ihr wurd'ger Fuhrer,

Euch bin ich die Erhaltung meiner Krone
ſchuldig!

Dies zu belohnen
Jſt meinem Herzen heil'ge Pflicht.
Verlanget was ihr wollt und ſeht ich ſchwore

Bey Gott ber dieſe Welt regiert
Jhr ſollt es haben! Ja, fordre Jaſon,Waar es auch dic Halfte nieines Reichs

Du ſollſt es haben!
Saf. (fur ſich Erwunſchter kann der Augenblick

nicht ſeyn,
Um ſeiner Tochter Hand mir zu erbitten!
Wohlan id will Medeen.. doch nen
Was wurde Griechenland wohl dazu ſagen?
Was Ruhnm und Ehre von mir fordern,
Geh allem andern vor,
Des Herzens Angelegenheiten
Rag der Gott der Liebe ſchutzen.

Aet. Und du erklarſt dich nicht!
Du zuhrer dieſer edlen Helden?

B5
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Gras, Se tanto preme

Al tuo gran cor di renderci mercede;
Ognun meco ti chiede
Guello che al gran Tonante
Friſſo già confacrò ricco teſoro-.

OxrE. Numi! Che ſento! Il Vello-
Gias. TEs. E GLI ARGON. il Vello d'ore,
Rosu. (Che dirà?)
Gias. Tal richieſta

Perchè mai ti ſorprende

OzrtE. Duce, {e in voi s'accende Turbarò)

Defio di tal conquifta; era aſſai meglio

Non foccorrermi pria.

Gias. Perchè?

Oeræ. Quel Vello
Di mia forte decide. Il giorno iſteſſo
In cui fia tolto è per deftin ‘fatale
31 dì che il Rè, ed il Regno a mali leſtremi
Dee ſoggiacer.

Gias. Che dici?
OExrE. È tale il fato.

Gias. Un tal timor ſognato
Sgombra, o Signor. Onde appagar di

Friffo
1 Mani, a tale acquifto
Sciolſi di Grecia, e ognun di noi

Rosm. Ma ignori,
Duce, quai rifchj a fuperar ti reſta?

GSias. Di chi nutre valor la prova è queſta.
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Jaſ. Wird deinem Herzen die Verbindlichkeit

zur Burde
So, bitten wir, gieb uns zum Lohne,
Den weit verehrten Schatz
Den Phrixus Jupitern geweyht.

Aet. Jhr Gotter was hore ich. das Vließ..
Jaſ. Teſ.u. alle Argon. das goldne vließ!
Orosm. (Was wird er thun?)
Jaſ. Wie kommts, daß dieſe Forderung

Dich in Erſtaunen ſetzt!
Aet. (mit Verwirrung) Gieng eure Abſicht

Auf das goldne Vließ
Go hatt ich eurer Hilfe lieber ganzentbehrt!

Jaſ. Warum das?
et. Von dem Beſitz des goldnen Vließes,

Hanat mein Schickſal ab,
Der Tag, an de ich es verliehre,
Soll mir und meinem Reiche ewig furcht

bar ſeyn.
qa a AA es beſtimmt!
Jaſ. Verbanne dieſe eitle Furcht!

Des Phrixus abgeſchiednem Schatten bin
ichs ſchuldig,

Das Vließ von hier mit weg zu nehmen,
Dazu verband ſich dieſe Furſtenjugend Grie:

chenlands mit mir
Orosm. Mein Prinz du weißt vermuthlich nicht

Was mit Eroberung des Vließes
fur ſchreckliche Gefahr verbunden iſt?

Saf. Wer Muth im Herzen bat, verachtet die
Gefahr.



28 ATTO I.Gias. Naon ti ſpaventi il fato,
Laſciami cimentar.

Orrr, e Rosm, a 2. Troppo ti rendi ingrata

Se santo puoi cercar,

Tiszo. Hai gli Argonauti a lato
Non devi paventar.

Rosat. Ma vedi il periglio.
Gias. Più quello m'alletta.
OErE. Ma cangia conſiglio.
Giase Tes. a 2, Nol ſoffre Ponor.
Rosm, Ma corri alla morte
Guas. e TEs. a 2. Decida la forte

Decida il valor,

Oxre, ROSMANNO, Giasonz e Tesro è 4.

OrrE. Ah! mi commove a ſdegno
La barbara richieſtu:
Gual ſorte, on Dio! funeſta
Minaccia a me quel cor!

Rosm. Non ti commova a ſfdegno
La barbara richueſta;
Più diverrà funeſta
Per quel ſuperbo cor.

Gias. e Tes. E fe minaccia il Regno
La ſorte tua funeſta,
Ti ſalvera da quefta
Degli Argonauti il cor.

(Orte parte con tutto il ſeguito; Giasone e
Testo partono cogli Argonauti dalla par-
te oppoſta  RoOsMANNO reſta un qualche
momento come penſando, e poi quand’ è
per partire s'incontra in ISMENIiA.
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Jaſ. Laß das Schickſahl dich nicht ſchrecken

Sieh! ich wag es, ohne Scheu!
Aet.u. Orosm. Einen ſolchenSchatz begehren

Ware Undank offenbahr,
Teſ. An der Spigze deiner Argonauten

Darfſt du ja fur nichts dich furchten
Orosm. Doch! bedenke die Gefahren.
Saf. Sa! Gefahr iſt mir willkommen!
Aet. Laß ab, laß ab von dieſem Entſchluß
Saf. u. Teſ. Das mwàr’ cin Schimpf
Orosm. So ſucheſt du den Tod?
Jaſ. u. Teſ. Dem Schickſahl uberlaß ich die

Entſcheidung
Dem Schickſahl, und der Griedhen

Muth
Aetes, Orosmann, Jaſon und Teſeus alle vier.
Aet. Schrecklich iſt es, was ſie fordern

Schrecklich und des Zurnens wehrt
Welch ein ſchauerliches Schickſahl
Droht mir dieſer Fremde nicht!

Orosm. Laß die Forderung des Fremden
Dich zum Zorne nicht bewegen
Denn, bey ſeinem kuhnen Unternehmen
Jſt fur ihn mehr als fur dich Gefahr.

Jaſ. u. Teſ. Stande dir und deinem Reiche
Auch das großte Ungluck vor
So wird doch der Argonauten
Zerz und Muth dich dafur ſchutzen.

(Aetes geht mit ſeinem Gefolge fo mie Jaton
und Teſeus-mit den Argonauten auf der

andern Seite ab. Orosmaun bleibt einen
Augsenblick, als ob er nachdachte, ſtehen,

und indem er abgehet, begegnet ihm Sg:
menia.)
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SCENA III.

IsSMENIA E ROSMANNO.

IsMENIA.

D(che eſce dicendo) oteſſi al Padre almen--
Numi! che miro!

(Incontrande Rosmanno)

Rosa, Principeffa! Sei tu? —4
Isat. Rosmanno!
Kosa. Iſinenia!

Tu libera! Tu ſalva! E tu non fofti
Da’ Greci vincitor ñ

Ism. Al Padre Oete
Mi conduſſero i Greci, e fida ſcorta
Mi fur fino alla Reggia.

Rosai. Oh error funeſto!1sm, Ma che! forfe a Talvarmi.
Tu fteffo

Rosm. Oh Dio! Il diceffi.
Ism. E in queſta Reggia
Rosm. Gul venni prigigner;. l’acciaro Oete

Render nii fè, Così poteffi alneno
Come del Padre in feno”,
Nella figlia deſtar qualehe pietade;

Fiù bramar non ſoprei.

Ism. Come! E tu credi (Oh Dei?
Che fo?)

Rosm. Siegui.
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Dritter Auftritt.
Jsmenia und Orosmann.

Jsmenia.
(int heraustreten) Konnt ich meinem Vater

nur. Himmel (indem ſie den Orosmann
erblickt) was ſeh ih!Orosm. Biſt du es Prinzeßin!

.Jsm. Orosmann!
Orosm. Jsmenia!Du frey! und wohlbehalten!

Und von den Griechen, die uns uber—
wunden.Sem. Die Griechen fuhrten zu meinen Vater

vo mich zuruck
Und ſorgten unterwegs fur ineine Sicherheit

Grosm. Wie habe ich, zu meinem Nachtheil,

mich geirrt!
Jsm. Wie ſo? Mich retten wollteſt du vielleicht.
Grosm. Das wolilt ich allerdings
Jsm. Und hier it meines Vaters Schloß..Orosm. Kamiich als ein Gefaügener! allein

 Aet ließ mir den Degen wieder geben.
 Ha! konnte ich die Tochter doch,

Go wie.es mit dem Vater mir gelang,
Zum Mitleid gegen mich bewegen!

Wie glucklich war ich dann!
Jsm. Vie! fo glaubſt du? (Gotter was hatt

id bald gethan.)Orosm. Erklare weiter dich
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Isu. Son ioSe pur (Mifera mel)
Rosm. Bell’ Idol mio,

Che vuol dir quel ſospiro?
Ism. Ah taci, e parti,

Viu non cercar,
Ross. Ah! che veder mi ſembra

D'amor .un raggio in quelle pure faci.

M'ami, mia vita? iIsm. Ah! Prence, ah parti, e daci.
Rosai. Parto, e taccis; amato ibene, c

Nè di più ſaper rutſiu.
Del tuo amor buſtu:ul. cor mis: è
Il poterne duibitari i

Ri rea Efe'deggia alle catesle

La pietà di. que bei rai;
‘Fra que, lacki dio ifciat i?

Saprei lieto ritornur.
(parte)

EE n UE
s CENAIv.

lsmeNnta ſola.
Giuſti Dei! Che m'avrenne? ‘AL fol vederlo

‘Je quaſi mi perdei. Mi ſento in feno
Il eore a palpitar. Ma chè? Del Padre
Al nemico peggior ‘potria-la figlia"

Spiegarſi amante? im" Ah non fia ver,
Hoeſeonda

A tutti il mio voſſor. Ma di qual colpa
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Jsm. Jch din...„Wenn etiva.... Co, ich Ungluckliche)

Orosm. Erklare mir, Geliebte,
Erklare was dein Seufzen ſagen will?

Jsm. Ach ſchweige und verlaß mich
Und forſche weiter nicht

Orosmi. Ha es blinkt aus deinen ſchonen Augen
Mir der Hofnung Strahl entgegen,
Liebſt du mich Jsmenia?

‘Sem. Frage nicht und laß mich... Orosmann!
Orosm. ‘Sa. verlaßen will ich dich uno

ſchweigen
Will nicht forſchen mehr fort an.
Glucks genug, daß ich an deiner Liebe
Zweifeln zwar, doch nicht verzweifeln

darf!
Hat mir die Gefangenſchaft
Dieſes unſchatzbare Gluck beſchieden
O fo ſind mit ihre Ketten
Mehr als je die Freiheit wehrt.

Vierter Auftritt.
Jomenia allein.

Gerechte Gotter! was empfind ich ietzt!

Bey ſeinem Anblick war ich gleichſam auf:
ſer mir,

Wie pocht im Buſen mir das Herz!
Doch! darf die Tochter wohl
Des Vaters argſten Feind zu lieben wagen?
Nein, nimmermehr will ich ſo ſchandlich

handeln.
C Al
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34
Son rea, fe per lui peno?Quanto infelice io nacqui! In feno altrui

Reo non farebbe un così puro affetto,
Colpa fi fà pereh' io l’albergo in petto,

Numi, ſe rea ſon io
Voi lo vedefte allora,
Quando la face, oh Dio!
Amor. maccefe in ſen.

E ſe innocente ognora
Voi mi vedeſte il core,
Il mio innocente amore
Voi proteggere almen.

(parte)

SCENA Vv,
Recinto di Cipreſſi, fra’ quali è ſituato il
‘Tempio di Ecate. Maſſo di tralci, ed erbe,

che porge comodo ſedile,
da un lato.

MisuDEA ſola.

Ah! perfido Giaſon! L'aurato vello
Dunque è de’ voti tuoi l’unico oggetto
E dimandarmi affetto
Ofafti, indegno! Il Genitor nel Campo
Soccorri ad arte; il ſuo favore acquiſti;
E vuoi la ſua caduta? Avrai, crudele,
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Allein! iſts ein Verbrechen dann
Wenn ich ihn liebe? Ja leider! macht es
Der Geburt Verhaltniß zum Verbrechen mir

n ageBin ich ſtrafbar Gotter o ſo bin ich es
doch nur

Seit die Liebe mir im Herzen lodert
Warum hindertet ihr nicht den Funken
Der ſeitdem zur Flamme ward!
Jhr ſeid Zeugen daß ich reinen Herzens
Stets zu bleiben mich beſtrebte
Nehmt denn meine reine Liebe
Auch in euren machtgen Schutz.

(geht ab.)

Funfter Auftritt.
Ein Cypreßenhayn mit dem Tempel der Heca

te; zur Seite eine Raſenbank.

Medea allein.
rr

Zreuloſer Jaſon das goldne Vließ iſt alſo
Deines Herzens hochſter, einz'ger Wunſch!
Und dennoch haſt du es gewagt
Mir deine Liebe anzutragen?
Mit welcher Hinterliſt gehſt du zu Werke!
Erſt leiſteſt du im Kriege meinem Vater ei

nen Dienſt
Machſt did ihm werth und willſt ſein Un,

gluck dann!

2 Doch



g6 ATTO I.
La dovuta mereè. DEecate al Tempio

CAccennando il Tempio)
Saprà Medea ſdegnata
D'un' alma ingrata procurar lo ſeempio.

Wenſa um poco, poi fi avanza di qualche paf-
So verſo il Tempio, indi Sarrefa.

Ma quale all' improvviſo
Dolce languor mi ſerpe in feno? J lumi

Come il ſonno m'aggrava lo voglio

oh Dio!
(Siede fapra il Maſſo.)

Par ehe ſdegni la luce il ciglio
mio.  addormenta.)

SCENA VI
Si vedono ſortir tra le piante Paſtori, e

Paſtorelle, che precedouo, la;venuta di

Giunone, danzando, e fi canta il
ſeguente.

Coro di Patrott.
4%
Care ſelve, avene amate,

Che innocentì i cor beate,
Giuno a voi rivolge il piè,
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Doch nein! dich muß es treffen, dich

allein!
Sn ihrem Tempel wird mich Hecate erhoren
Wird die Beſtrafung deines Frevels mir

gewahren.

(ſie bleibt nachſinnend ſtehn, geht dann ei
nige Schritte na) dem Tempel bin, halt
aber wieder ein.)

Doch! welch eine ſanfte Tragheit
Bemachtigt ſich auf einmahl
Unerklarbar, aller meiner Glieder?
Mich uberwaltiget der Schlaf,

(fie ſetzt fich auf die Raſenbank)

Gewaltſam.. ſchließt.. das Auge fich...
(ſchlaft ein)

Sechſter Auftritt.
Zwiſchen den Baumen ſieht man Schafer
und Schaferinnen kommen, die nachſtehendes

Chor ſingen und die erwartete Ankunft
der Juno durch einen Tanz feyern.

Chor von Schafern.

Geliebte Walder! holde Fluren!
Woo, unſchuldsvoll, der Hirte gluck

lich lebt,
Euch nahet Juno ſich!

Cin



38 ATTO LPARTEdel. Goro:
Chi ſu dir che ‘mai deſia
Lea Germanu al Rè'del Cieio?

ALTRA PARTE-
Chi (è dir perchè fl fia

Oggi avvolta in rozzo velo?

Turrto il Coro,
Se è ſi bella’

Paftorella,
Qual nel Cielo eſſer non de?

Finito il Coro intrecciato dalla danza, s’inoltra
Giunone in abito di Paftorella; “Tutti ‘vogliono ono-
rarla, ricevendola colla maggior umiltà, æed, ella non
lo permette, moſtrando in Pantomima che non vuole
eſſer riconosciuta che come una Paſtorella ſemplice,
e come foſſe del loro numero; per il che ſi uniſee
loro, e balla cogli alti

Dopo breve danza dimanda loro in Bantomima fe

è giunto alcun Paftore ſtraniero in quel contorno; al
che riſpondono del nò. Ella moſtrera d’impazientarfi
un poco; poi fà eapire ai. Paſtori che il fonho ‘di Me-
dea (che addormentata fi vede) è un opera fua ed ini-
biſce loro di riſvegliarla.

In queſto arriva Amore ſotto la figura d'un Pas-
torello, e s'avvicina è Giunone, come in atto d'eſi-
birſi a' fuoi cenni. Qui la Ballerina pottà far una
galante Pantomima, come moſtrando di non fidarſi a
conoſqerlo; quantunque, egli le dica d'eſſere Amore,
e le moſtri anche uno ſtrale; e ciò per far alluſione al
poco che ognuno deve fidaiſi di lui, e alla Jifficoltà di
conoſcerlo, quande ancora aſſai vicino ci reſti. Final.
mente, egli le moſtra larco, la benda, ed il turcaſſo,
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Ein Theil des Chors

‘Was bringt wohl die erhabne Gottin
von ihrem Sternenſitz zu uns herab?

Ein andrer Theil
Und was bewegt ſie wohl, ſich heute,
Gleich uns, als Schaferin zu kleiden?

‘Daf ganze Chor.
Jſt ſie als Schaferin
Hienieden ſchon ſo ſchon
Was muß ſie nicht dort droben ſeyn!

Bey Endigung dieſes mit Tan; durchwebten Chors
erſcheint Juno, als Schaferiu gekleidet, die Schafer
empfangen ſie mit großer Unterwurfigkeit und wollen ſie
als Gottin verehren; dies verbietet ſie ihnen aber, und
giebt durch Bautomime zu verſtehen, Daf ſie hier bloß
fur cine Schaferinn angeſehen ſeyn will, ju Beſtatigung
deßen ſie ſich nnter ſie miſcht und gemeinſchaftlich mit
ihnen tanzt. Hierauf fragt ſie durch Zeichen vb nicht
ein fremder Schafer hier angekoininen ſey? welches die
Hirten mit nein beantworten! daruher bereiat ſie eini—
ge Ungeduld und erklart nun deri Schafern, daß durch
ihre Macht, Medea (die ‘auf der Raſenbank ſchlaft)
von dieſent ungewohnlich tiefen Schlafe befallen worden
ſey, daher ſie auch keiner von ihnen darin ſtohren ſolle.
Mittlierweile erſcheint Amor, in Geſtalt eines Shi:
fers, und tritt zur Juno als ob er jetzt bereit ware {be
ren Beſehl in vernehmen. Juno (gleichſam um gu vers
ſtehen iu geben, Wie wenig man dem Liebes-Gotte
trauen durfe, und wie ſchwer es ſey, ibn iu erkennen'
wenn er gleich unmittelbar zugegen iſt) ſtellt ſich als
zweifle ſie, daß der Fremdling wirklich Auuor ſey, ohn
erachtet er ihr einen Pfeil vorieigt.

Endlich langt er ſeinen Bogen; die Augenbinde
und den Kocher, die er bis dahin verſteckt gehalten hat

C 4 te
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che naſeoſti teneva; ed allora ella ſrafſicura, e lo pi-
lefa ai Paftori, ordinando però che per quel momento
debba egli reftar fra loro, conìe ſemplice vaftorello,
fenza neſſuna diftinzione; Ritornano a ballare’, fin.
ché fi canta il ſeguente.

Coro di Pasroxt.
Chi potrà ſeoprir il Nume,

Se veſti fuor del coſtume
Le fembianze di Paſtor?

Pak vedel Cono;
Chi farà che mai s’attenda

(lia fia Amor fra noj. celato?

ALTRA PARTE,
Senza, ſtrali, fenza benda,
Non fanciullo, e nor pinumato,

Turrto il’ Coro,
air iNiun ſaprebbe mr ata

Niun porrebbe
Mui ſcoprir ch'è il Dio dAmr,

Terminato'il Coro, Giunone molftrando ad Amo.
re Medea che dorme, gli ordina di'feritla; e farla ſen-
rir il più violenta affetto per colui che è venuto a con-
quiſtar il Vello d’oro. Gli dice ehe. Medea andar vo-
leva al Tempio d’Etate (accennando {il Tempio) per
far morire Gisfone nella battaglia, che incontrar deve
per ottenere il grand” acquiſto; e ch'ella vuole in vece
che Medea lo ami, perdutamente, in uma cieca pallione,
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to hervor, und nun {ft ſie uberzeugt und macht ihn auch
den Schafern bekant: jedoch mit dem Bedeuten, daß er
als ein jeder anderer Schafer, ohne Unterſchied, von
ihnen angefehen werden folle. Der Sani geht nun att
und es wird ſolgendes Chor ſgeſungen.

Chor von Schafern.
Wer erkennt den Gott der Liebe

Wenn er, um ſich zu verbergen,
NAlls ein Schafer uns erſcheint?

Theil des Chors
Wer vermuthet wohl den Herzens—

zwingerUnter uns im Zirtenkleide?

Ein anderer Theil des Chors

 Gbne pPieile, ohne Augenbinde
Nicht als Sotterknabe, nicht geflugelt!

Das ganze Chor
Sicherlich den Gott der Liebe
Wird, in dieſem fremden Kleide,

Niemand kennen noch vermuthen.

Bey Enbigung dee Chors zeigt Juno dem Amor
die ſchlafende Medea und befiehlt ihm, ſie zu verwunden
und ihr gegen den Fremden, ber das goldne Vließ er—
obern will, die unbezwinglichſte Neigung einzuſtoſien.
Gie ſagt ibm ferner, daß Medea eben int Begrif gewe
ſen ſey die Hecate, in ihrem hier belegenen Tempel,
anzurufen, damit Jaſon in dem Gefecht, welches er,
zu Erlangung des Vließes unternehmen muße, bleiben
volle. Statt deßen verlange Sie, (Juno) daß Medea
it den Jaſon unbeſchreiblich verliebt, und dadurch vere

C5 leitet
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fino a preſtargli ſoccorſo, in ſomma a non volere cHe:

il volere di lui, P_i

Amoie li moſtra pronto ad.ubbidirla "e unita
mente a Giunone avverte li Paftori.e le-Paftorelle, che

fe 11fvegliafi Medea, dovranno rutti moſtrare d'eſſer là
giunti per caſo, come per celebrar il trionfo del Re,
ſenza oſſervarla nemmeno

S
Intrecciano i due Numi il loro Pas-dedenx, ed

Amor ferifce Medea. Ella alla ferita fi deſta, e nel
momento, i-Paftori, ſenz' offervarla; e come intenti
a tutt’ altro, cantano il ſeguente

se

 ConkRo. ee
Or contento in abbandono

Lafti ognun Povile afato
Nel hel giorno fortunato
Che il Rè noftro' è vincitor.

Il Coro è accompagnato dal ballo, che finifce
al finir di quello, ed i Paftori fi ritirano.

MevEeEA.
(Che farà rimafta come ſorpreſa oſſervaudo.)

Qual mai fuor dell’ uſatoGrave ſonno m'oppreſſe! E qual ritrovo
In quei feſtoſi evviva
Nuova cagion di ſdegno? Eſulta ognuno
Dei Genitore alle vittorie; intanto
Sol la perdita ſua chiede Giaſone!
Perfido! A’tuoi deſir Medea s'oppone.
Andiam.

CAvanzandofi verſo il Tempio, 'incentra in
Giafone.)
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leitet werden folle ſelbſt, ibm zu Erlangung des Vlie—
bes behulflich iu ſeyn und ſich ihm blindlings ju uber—
laßen. Amor bezeugt daß er alles dies bewurken molle
und er ſowohl als Juno geben den Schafern und den
Schaferinnen zu verſtehen daß, weun Medea erwachen
werde, ſie ihrer nicht gewahr zu werden ſoudern blog
hier zuſammengekommen zu ſeyn ſcheinen mochten, um
ſich uber den Triumph des Konigs genietuſchaftlich iu
freuen.

Darauf tanten Juno und Amor zuſammen. Amor
verwundet Medeen, die von der Beruhrung des Pfeils
aufwacht, und nun ſingen die Schafer folgendes

Chor
Froh verlaßen wir die ghurden
Freu'n des ſchonen Tages uns
Da der Konig, unſer Herrſcher
Heut ſein Siegesfeſt begeht!

Mit dem Schluß des Chores endigt ſich auch der Tanz
und die Schafer gehen ab.

"Medea
(Die mit Erſtaunen ſich her blickt)

Velch ungewohnlich tiefer Schlaf hat mi
befallen:

Und wie weckt zum Unmuth mich
Der laute Jubel dieſer Schafer!
Frohlocken ſeh ich alles uber meines Vaters

Siege
Und doch bringt dieſer Sieg Verderben uber

ihn!
TTreuloſer Jaſon! deinem feindlichen Vers

langen
Bird, mit aller Macht, Medea ſich entges

gen ſtellen
Cindem ſie nach dent Tempel hin geht kommt

ihr Jaſon eutgegen.
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SCENA VII.

Grasone, e Derra.
GiasoNz, Mio bene.

Merpra. Indegno!
Tu mi chiami tuo ben?

Gias. Bella mia face
Perchè meco vadiri?

Mep. E ardifci ancora. 2 e
(Numi! dov’ è lo fdegno,
Che m’accendea poc'anzi?) All'aureo Velle
Se rinunziar non puoi,

(più placata]
Gras. Io lo potrei,

E lo vorrei per te, Ma s'io mi cangio,
Si cimentan gli Argivi. “Ah penfa allora
Di me che ſi diria. Da’ Greci-lidi,
A tanti Prenci Duce,
Molſe le vele a tale acquifto, e poi
1 giuramenti ſuoi, Ombra di Ftiſſo,

Scordar feppe Giaſon. Di Grecia il fiore
Abbandond all' impreſa, e laſeid intanto,

Per vagheggiar Medea Il

Tutta perir la giorentude Achèa.
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Siebenter Auftritt.
Jaſon und die Vorige.

Jaſ. Geliebte!
Med. Unwurdiger!

Geliebte nennſt du mich?
Jaſ. Mein Herz verehret dich Medea

Und doch zurneſt du mit mir? Warum?
Med. Wie?. Du wagſt es noch!(Düurch welch ein Wunder iſt der Zorn aus

meiner Bruſt verſchwunden?)
(ſie fahrt gemapigter fort.)

Vermagſt du's nicht dem goldnen Vließe zu
entſagen.

Jaſ. Ja, ich vermiochte es!
Um deinetwillen konnt ich es.
Doch wenn auch ich, ſo ſtehn doch nimmer
Die Griechen davon ab dic mich hieher be:

gleiteten
Der Tod iſt dann ihr Loos. Nun denke ſelbſt
Was wurde Griechenland von Jaſon ſagen

wenn Er,
Der mit des Vaterlandes auserlesnen Fur—

ſten-Jugend
Fern uber Meer hieher kam
Er, der mit heilgem Eidſchwur ſich verband
Das goldne Vließ zu hohlen
Um des Phrixus Manen zu verſohnen
Wenn, ſiatt deßen, in Medeens Armen Er
Des theuren Schwurs vergaße und
Die Helden Griechenlands dem ſichern Tode
Fruchtlos preiß gab!



li

46 ATTO IL
Mep. E fe poteffi anch'io.

“Non oppormi, indolente, a’
tuoi deſiri,

I Colchi che diran? Le facre leggi
Seppe {cordar Medea

Di natura, e d'onor. Al comun fato

Pronto appreſtar riparo
Potea, e nol volle. E lieta
Che la fortuna a uno ſtraniero arrida,

Rea divenne, ribelle, e parricida.

Gias. Quai fogni! Dì Vello forſe
Ch'io ricera da te creder potranno?

Meo. Ma di chi reca il danno
Egual fallo commette
Colui, che può impedirlo, e lo permette.

Gias. A tuo talento, ingrata
Dunque t'opponi. Addio.

(In atto di partire)
Meo. Dove?

Gias. Al cimento,

Me», Ah! ferma, Acſcolta. Oh Dio! La
morte tua

Tu procuri, e dol fai.
de

(elppuſſinata tratteonendolo.)



Erſte Handlung. 47
Med. Und ich! wie? wenn mit ſtraflicher Gleich—

gultiakert
Jch deinem Unternehmen mich nicht wie—

derſetzte,
Was meyneſt du? was wurde Colchien wohl

dazu ſagen?
Medea, würd es ſagen, ubertrat
Die heiligſte der Pflichten.
Des Vaterlandes Rettung ſtand in ihren

Handen
Und, ſtatt zu retten, half ſie es verderben!
War ihrem Vater ungetreu, ward ſeine

Morderm!Saf. Ha! was fur Traume! wie werden denn

Die Colchier erfahren daß Du es warſt
Die mit das goldne Vließ verſchafte?

Med. Deshalb ſoll ich die Schuld dann auf mir
laden

Das Bife iu befordern das ich hindern
konnte?

Jaſ. Wohlan! ſo lohne dann mit Undank
mich,

Fur das mas ich gethan, und wieder
ſetze dich

Sd cile fort
Med. Wohin?

Jaſ. Zu ſehen was ich ohne bid) vermag!

Med. Ac) bleib und hore mich! o Gott
Ohn' es zu wißen eileſt du dem Tod' entge

gen

(Hier halt ſie ibn liebevoll zuruk)
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Che i bronzipedi Tauri, e'l vigil Drago
M'atteriſcan così

{Come in atto di ſcioglierſi da Medea per
partire.)

Me». Ma un terzo rifchio,
Che ignori ancor, colà t'attende, e quelle

Senz'aita d'incanto
È impoftibil vittoria.

(Con trafporto di puſſione)
Gras, E tu, crudele!

Al cui voler treman gli abiſſi, e cangia

Le legvi fue Natura; (Amorofe)
“Tu daſſiſtermi in vece,
A me nemica eflfer potrai? Potrai
Negare aita al tuo fedel? Vederlo
Pallido, ſemivivo
Ritornarti ſugli occhi; e udirlo allora
Diiti a ragion, di morte
Fra i fingulti funeſti,
Tu potevi talvarmi, e m'uccideſti?

Meo. Oh Dio! Taci, non più.
{Intenerita.)

Gias. Sperar potrei,
Luce degli occhi miei,

(Sempre con tenerezza)
Ch'abbi pietà del mio mifero ſtato?

Mez», Bafla, di più non dir; vinceſti; ingrato!
Chi nai crudel tì diè

Tal forza in allertar,
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‘Saf Was! wahnſt du etwa

Daß der Stiere eiſern Horn
Des Drachen raſtlos fuünkelnd Auge
Zuruk mich ſchrecken konnten?

Cer will ſich von Medeen losmachen)

Medea AD: noch ein drittes Abentheuer haſt

5 du zu beſtehnFurchtbarer noch als jene beyde
Und dem erliegſt du
Wenn nlcht Zauberkunſt dich rettet!

Jaſ. Gu heftiger Bewegung)
Und du, Grauſame, deren Willen
Des Abgrunds Tiefen unterworfen ſind;
Du, deren Stimme die Natur gehorcht,
Statt mir zu helfen
Willſt du mir entgegen ſeyn?

Wiluliſt inir, der ich fo tren dich liebe
Deinen Beyſtand weigern?
Du wunſcheſt mit dem Tode ringend
Mich zuruckgebracht zu ſehn?

Zu horen mie ich, rochelnd
Dich als die Urſach meines fruhen Todes
Vor aller Welt anklagen wurde?

Med. qaartlich) Hait cin! halt ein, es iſt genug!
Jaſ. Darf ich noch hoffen, o du Abgott mei—

nes HerzensDaß mein nahes Ungluck dich erweicht?

Med. Treuloſer ſieh du ſiegſt!
Grauſamer, ol wer lehrte did die

Kunſt,Das Derz, unwiederſtehlich, su be:

ſiegen?

I
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Che giungi a incatenar
Fino il penfiero?

Sè che lo provo in me,
E non comprendo ancor,
Chi tanto ſul mio cor

Ti diè l'Impero. (parte)

SCENA VII.
Grasone. ſolo.

O ſperanze! o contento!
Sul cammin della gloria
Mi guida l'Idol mio. Poſſente Amore!
“Tu compi la vittoria, e tu aſſicura
Con la tua face_accefa
Di quel core al mio cor la dubbia imprefa.

(parte)

SCENA IX.
Cortile interno nella Reggia

Oxrræe ed IsMaNnza.

Ourx. Non più, vanne, raggiungi

La tua Germana: A quanto ho d'uopo, o
figlia,
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Durch weßen Macht muß denn

mein WilleSich in der Liebe Feßeln ſchmiegen?

Jch fuhl es wie du mich beherrſcheſt
Jch fuhle, daß ich dein bin ganz

und garDod, Wer mein ganzes Weſen
Dir unterwürfig machte, weiß ich

nicht.
(gehet ab.)

Achter Auftritt.
Jaſon allein

O fife Hofnung! granzenloſe Freude!

Sd ſoll an der Geliebten Hand,
Den Weg zum Ruhme gehn!
Volibringe Du, allmacht'ge Liebe
Vollbringe was du angefangen haſt!
Beweg ihr Herz, in jenem kuhnen Unters

nehmen
Mit ihrer Zauberkunſt mir beyzuſtehn.

cgeht ab)

Neunter Auftritt.
Jnnerer Vorhoff des Schloßes.

Aetes und Jsmenia.
Nichts mehr... geh.. kehre

Zu deiner Schweſter jetzt zuruck

D 2
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Tu giovarmi non puoi.  Tentar vogl'io
Ch’ella mi fia d'rita,

Îsu. E come, o Padre,
{Se pur lice il faperlo) e come J vuoi?

Ogrr: Degli Argonauti, at Duce”
$ò, che. ſeppe piacer, Mcedca potrebbe

Fargli caugiar penliero.
Jentan. Oh Diol
Otrær. -Che temi?

IsmEN. Ah?! caro Genitorz e fe in ajuto
Foff’ ella.in vete mi?: Tin, 3°

Oxre. Che dici?
IsMEN. lo bramo

Che inganni "il timbrʒ ma quahdo fece

Pur er parlai, vidi, o ſcoprir mi parve
Ch'ella adori Giaſon.

Ourr. Se foffe maiMa nò, fon ſogni tuoi. Vanne; alle mie
"Stanze dì che, l’attenido,

Isiixn. Ad ubbidirtilo m'affretto, o Signor,
parte)

Oærr. Che mai fospettaNel fuo penfier coftei?
Ah! ſe poteſſi in leiImaginarmi [ol tanta empietade,
Saprei d’un giufto fdegno.
Ma nò; del cor d'un Padre il dubbio è

indegno.



Erſte Handlung. 33
Zu meiner Abſicht kann
Sie mehr als du mir nutzen
Jch muß ſie ſprechen

Jſm. Was aber, wenn ichs wißen darf
Was forderſt du von ihr, geliebter Vater?

Aet. Jch weiß der Vornehmſte der Argonauten
Jſt ihr nicht abgeneigt. Medea konnte
Dieſes Vortheils ſich dazu bedienen

Jhn von dem Unternehmen abzubringen
Jſm. Jhr Gotter ach!Aet. Was findeſt du Bedenkliches dabey;
Jſm. Wie aber, wenn anſtatt ihn davon ab

zubringen
Medea ihm vielmehr dazu behulflich ware?

Aet. Was ſagſt du! was?
Jſin. AG, wollte doch der Himmel

Mich tauſchte eine leere Furcht!
Allein, als ich zuvor mit ihr mich ut

terhielt,
Glaubt ich zu deutlich nur zu merken
Da bey ihr Jaſon uber alles geht!

Aet. Ha, war es moglich?
Doch nein! nur Traume ſinds
Geh ſag' ihr, daß ich ſie erwarte

Jſm. Jch eileDir mein Vater zu gehorchen! (geht ab.)
Aet. Mit was fur Grillen nur

Jsmenia ſich plagt!Konnt ic ſie ſolcher Bodheit fahig halten

So ſollte mein gerechter Zorn.Dod, nimmermehr; hinweg mit den Ber:

dacht
Der fur cin Vater-Herz entehrend iſt,

D 3
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Di fèegno il cor sS'uccende,

Ma la ragion contende
Ch'io gl'abbia a preflar fè,

11 rammentar che è figlia

Dilegua i dubbj mici;
No, tal perfidia in lei

Credibile non è.

(Parte, e prima ck'egli fia entrate efce dall
altra parte Medea, che vedendo il Padre,
e non viſta da lui, ſi conturba al vederlo,
e dè ſegni di affanno, e di pentimente.)

sCENAX.
Medea con un foglio in mano, indi Giaſo.

ne, poi di nuovo Oete in fine,

Mep. Che riſolvi, Medea? Potrai quel foglio,

Che configliò il delitto,
Che l'amoroſa mano

Colperole vergò, render Miniſtro

P un parricidio infame Al tuo Giafone
Avrai cor di recarlo? Ab nd. Ti reſta

i
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fo emporet ſich mein Zerz
Bey dem bloßen Zweifel ſchon
Dod die Vaterlieb entfernt
Bald den qualenden Verdacht.
Mit dem ſußen Tochternahmen
Paart ſich ſolch ein Zweifel nicht
Nimmermehr wird eine Tochter
Ungetreu dem Vater ſeyn.

(geht ab)

God) eb er abgeht kmmt, von der andern
Seite, ohne von ihm bemerkt zu werden
Medea, vie, ſo bald ſie ihn erblickt, durch
Zeichen Reue und Betrubuniß iu erkennen
giebt.).

Zehnter Auftritt.
Medea ein geſchriebenes Blatt in der Hand

haltend, hernach Jaſon, zuletzt Aetes.

Mmedea.

lattaooju entſchließt du dich Medea?
Soll dieſes Blatt, die Frucht verbrecheri

ſcher Liebe,
Dem ſtraflich, deine Haud der Zauberey
Geheimſte Kunſte anvertraute,
Soll es zur Vatermorderin did vollends

machen?
Kannſt du dem Jaſon es zu geben dich ent:

ſchließen?
Ohnmoglich! uein! Nod iſt es Zeit

D 4



56 A -T T:O. LL
Tempo a pentirti aneor.. Si; i, ti ſento
Mia ſopita virtude. Il foglio reo
Arda vindiee fiamma; e fin l’idea”:
Della mia colpa eſtinta reſti in lei-

(Vuol partire, e J'incontra in Giaſc)

Giasonz, Dove, dove mio ben?
Mrpza. (Soccorſo, o Dei!)
Gras. Vedi mio Nume, ‘o e

Meo. Ah! lafcia
Di tormentarmi più. Parti.

Gras, Ch'io parta?
Come? Non mi dicetti,
Che tenza il tuo conſiglio,
lo morrei nel cimento

Me». Ill diffi.
Gras, Aita

Non prometteſti a me?
Me». Non nelle colpe

Obbligan le promeſſe.
Gias. E dunque feci.
Me». Pentita dell'error.
Gias. Nè vuoi.
Mep. Nè voglio

Nè ſoccorrer ti poſſo.
Gias. Intendo. Indegna!

Vuoi la mia morte?
Mes». Ingrato

E proferire ardiſci
Ch'io brami. il tuo morir? Se quanto

oprai..
Gias. E che oprafti fin or? Taci, non giova

Nuove menzogne ordir.
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Den Fehltritt zu erkennen, ihn nicht zu bes

J

gehn.
So ſoll es ſeyn! Sd hore

 Der Tugend Stimme und gehorche ihr!
Die Flamme ſoll dies Blatt verzehren,
Daß keine Spur von meiner Schandthat

bleibe.

lindem ſie abgehen will begegnet ihr Juaſon)

Jaſ. Wohin Geliebten
Med. Jhr Gotter,iwaffnet mich mit Muth!
Jaſ. Sieh meine Theure...
Med. Ach dringe ferner nicht in mich

Verlaß mich...Jaſ. Verlaßen fol ich dich?
Wie? ſagteſt du zuvor denn nicht
Daß ohne deinen Rath und Hutfe
Dem Lode ich entgegen gienge?

Med. Das ſagt' ich, ja!Saf. Verſprachſt du nicht mir beyzuſtehn?
Med. Zur zrevelthat verbindet kein Verſprechen

Jaſ. Und alſo biſt du.
Med. Zuruckgekommen bin ich von dem Fehltritt

Saf. Und willſt nicht... 0
Med. Jch will  und kann dir keinen Beiſtand

leiſten
Jaſ. Hal nun verſteh ich dich

Du ſucheſt meinen Tod!
Med. Kannſt du ſo weit den Undank treiben

Qu ſagen: Jch wunſchte deinen Tod?
Nach allem was ich that

Jaſ. Bis jezt haſt du noch nichts gethan!
Statt leerer Worte ſchweige lieber ſtill.

D5
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58 ATTO TL
Meæp. Menzogne! O Numi!Quanto oprai mi domandi? Il Padre, il

Regno,
(Rifentita, e in traſporto di paſſione.)

Ogni dover per te ſcordai. L'Averno
Invocai fol per te. Per te tremando
La tua ſalvezza in queſto foglio ſeriſſi;
Per te crudel.... (Miſera me! che diffi?)

Gias. E non mel rechi ancor? Dunque il ſal-
varmi

Tanto ti eoſta?

Meo. (O Cielo!
Che dir potrd?)

(Amoreoſo)

Gias. Nè" parli?
Mro. È di falvar un Padre

Il mio primo dover.
(Ricomponendoſi.)

Gras. lo lo giurai,
Lo ritorno a giurar: fe mai fatale

(Amarofa}
Fia tal perdita a lui, farò del Trono
D'Oete io la difeſa. A’ piedi tuoi
Giuro, che il fangue mio
Tutto in {uo prò, tutto verfar voglio,

(Singinocchia.)

Meo». Sorgi. (Che incanto è queſto!)
Biſta. Ti credo. Or vedi.

(Vuol aprir il foglia.)
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Med. Gott, leere Worte nur,

Hatt ich fur dich verwendet?
Vergaß ich nicht um deinetwillen alle

Pflichten
Die meinem Vater und dem Reich' ic ſchul—

dig war?
Um dir zu helfen fragte ich die Gotter
Der finſtern Unterwelt um Rath
Und fur dein Leben zitternd, ſchrieb
Sn dieſenn Blatte ich die Zaubermuttel nieder
Die allein zu retten dich vermogen.

(ungluckliche was hab ich ihm entdeckt)
Jaſ. Und doch giebſt du mir nicht dies Blatt?

(liebevoll) Es koſtet did wohl Ueberwindung
mich zu retten?

Med. O Himmel! was ſoll ich ſagen.
Jaſ. Medea ſchweigt?
Med. (Die ſich ermanut.) Meinen Vater der Ce:

fahr ent;iebnJſt die erſte meiner Aflichten
Jaſ. Sd hab es dir geſchworen

Und ſchwore es von neuem hier:
Wird der Verluſt des goldnen Vließes
Jhm je gefahrlich; ſo iſt mein Arm zu ſei—

nem Schutz bereit
Zu deinen Fußen ſchwor ich es Medea

(er kniet nieder)
Auf Koſten meines Lebens ſchutz ich ihn.

Med. Steh auf. (Mit welcher Zauberkraft er
ſpricht!)

Du haſt genug geſagt, ich glaube dir, ſieh
hier.(Sie will das Blatt dfnen.)



6o Atto fr
(Stelle! Che ſo?) Son quefte.(Oh Dei! La Patria.... il Padre...)

(Tremuiido e innarridindo.)

pedi

Gras. Alfin finifea
Gueſt'incerta dubbiezza. Il foglio ormai.

CVoleudo prenderle il foglio, Medea lo riti-
ra, e con un notabiliſſimo ſforzo, rifpin-
gendo con l’altra' mano Giaſone.)

Meo. Uccidimi, fe vuoi, ma non l'avrai.

Gias. Nol curo, disleal! Del viver mio
Ne diſponga il deltina. Amiq dovatre
Volo a compir.

Me»v. Oh Dio! T'arreſta.
(Lo trattiene)

Gras. In vano
Trattenermi vorrai, Già ſei ficura

(Si ſoioglie ton forza.)

Che vincer non poſſ'io; nè pel tuo Regne
{Cori irenia amsra.)

Dci paventar.
incammina, e poi fi ferma)

Mer. (Ahimè!)

Gias. Numi Celeſti,
E tu, Rè delle Sfere, a cui pur deggis

(Guuda la ſpada.)
Degli Avi miei il Natal; deh tu pietoſo
Reggimi il, braccio, ‘o fe morir degg'io,
Vincan gli Argivi almen, falva le ſpeme



Erſte, Handlung. 61
(himmel! vas bin ich im Begrif zu thun!)

Hier iſt.(O Gotter! das Vaterland 1. mein
Vater. 9(Gie halt mit ſichtbarer Beſturzung iune.)

Jaſ. Wie lange willſt du unentſchloſſen bleiben?
Gieb endlich mir das Blatt!

(Als er es ergreifen will, zieht es Nedea mit
Widerwillen weg, und hallt ihn ſelbſt mit
der audern Haud zurück.)Med. Mein Leben geb ich lieber als dies Blatt!

Saf. Wohlan ich mag es nicht! Li
Es ſtehe in des Schickſals Hand mein Leben,

Nun eil ich meiner Pflicht entgegen!
Med. Nein, Gotter! bleib!

(Sie halt ihn zuruck.)
Saf: Vergebens ſuchſt du mich zuruck zu halten.

e Zuwar weißt du, daß ich, ohne Dich,
Zu ſiegen nicht verniag, dagegen aber

kannſt duFur deine Lander itzt ganz ruhig ſeyn.

(Dies {estere fagt er mit bitterm Hohn;
daraur geht er, bleibt aber wieder ſtehn.)

Med. Weh mir!.
Saf. Jhr Gotter des Olymps

Und du, der Welten oberſter Regierer,
Dem ich durch meine Ahnen aungehore,

(Er entbloßt dei Degen.)
Dich fleh' ich jetzt um Beiſtand an!
Gieb Starke meinem Arm und ſoll ich

ſterben,
Go ſey mein Tod des Sieges koſung..
Erhalte nur die meiner Fuhrung anvera

trauten Furſten Griechenlands
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"Tu della Grecia, e fia
Frezzo la vita mia,
Che alta Patria, e all'onor conſaerar voglie,

(Medea afcolta attentumente,  inteneriſce e
piauge.)

Mep. Ah Giafon non partir, eccoti il foglio.
(Frettoloſa trattenendolo, poi rimane cas

me oppreſſa, e fuori di fe.)

Gias. (E pur, m'ama quel cor.) Veggiam che
mai

Lo ſeritto conterrà,
(apre il foglio, e legge piano.)

Men. Mifera! dove fon?

Gias. Armate ſchiere
Produrrà il ſuol! Intatto Campo i Tauri
Solcar dovranno! Il facro carme è quefte

(Percorrendo il foglio.)

Unico ſcampo a tanto riſehio! Ah vieni
Deh! vieni a queſto ſen bell’ Idol mio;
Qual mai mercè render ti poſſo?

(Chiude il foglio, lo ripone, e corre con
traſporto verſo Medea.)

Mg&»o: Oh Dio! (Rimettendoſi un poco.)

Ricorda il giuramento,
Altra mercè non voglio.
Difendi al Padre il foglie
Serbami fide il cor,

(Entra Oete, che ſente l’ultimo verfo di
Medea, è fî ferma ad aſcoltare.
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Statt ihrer nimm zum Opfer Mich.
Gern geb ich mich dahin ſobald
An Gluck und Ruhm das Vaterland das

durch gewinnt.
(Medea, die ihm aufmerlſam zugehort hat,

wird geruhrt und weint, eudlich eilt fie
ihm haſtig nach und halt ihn auf.)

Med. Ach Jaſon! bleib! hier iſt das Blatt.
(Sie bleibt vie betaubt ſtehn.)

Saf. (Die Liebe fiegt in ihrem Herzen!) Wohlan,
Was wird deun nun dies Blatt mich lehren

(Er ofnet es und lieſt fachte fur ſich.)

Med. Ungluckliche! wo bin ich!
Jaſ. (lieſt aus dem Blatte) Ein Heer ſtreitbarer

Krieger ſteigt
Bewaffnet, plotzlich, aus der Erde Schooß

hervor:;Die Stiere ſollen des Kriegeogottes unbes

ruhrten Acker pflugen!
Und aller der Gefahr entgeh ich nur allein
Durch Hulfe dieſer Zauberſchrift.

(Er legt das Blatt zuſammen, ſteckt es ein
und lauft mit Jnbrunſt zu Medeen hin.)

Ach laß an dieſes Herz dich drucken
Geliebte, wie verdank ich dir's genung!

Med. (von ihrer Betaubung ſich erholend.)
Ach Gotter!

Halte was Du mir geſchworen,
Andern Dank begehr ich nicht.
Schutze meines Vaters Thron
Und erhalte mir dein Gerz.

Getzt kommt Aet und hort dieſe letzteren
Worte der Medea.)
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Gias. Se vinco al gran, camente 12

u diJercea con ig 1 tuor; veraVoglio per te, fe 'L vuoiì. "we ue
Perder la vita ancor.

Ogyt. (Che veggio! che aſcoltai!
‘Ribelle è a me la figlia!)

Mep:. 1. f Dove È uine.amai
l. Un più.tirauno. amor.

PS nPiù Ye, più vnigiiv umvi?

Gras: Se pur marridel il fato a

GIAS, 2.13. Ì Dove Fvige maiUn più ufraftr amor È i

Oeste, Dove iree ail

Map, Se inice il tuo valore sz o n Pa
A

OxrE. Pago quell' empio core
bi

Perfida allor farà:

(Indjetr'0.),

(Frapponendofî.)

‘Per lei trenar mi fa.

Msp. Ah! Padre
Oeru.. Ti ſceſta.
Gias. ‘"M'aftolta ce
OzTtE. T’acheta
Mep. Ma ſentimi. Le 2,Orræ. Indegna!

Tinvola la me.Gias. "Ma non per uo" dojitià se
iOæræ. La figlia, Tiranno!

Seddurmi perchè?

Stelle] ché mirò Dil PauretMr». Na, 2. 1] enr

at
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Jaſ. Wenn durch deinen Rath und Bei—

ſtand
Die Gefahr ich überwinde; 4

Dann gehoret dir mein Leben,
Und ich opfre es dir gern.

Aet. Cin einiger Entfernung)
was ſeh, was hore ich!Des Hochverraths Medea ſchuldig!

Medea, Jaſon und Aetes, alle drev.
Jaſ. u. Med. Treuer bat wohl nie cin Paar

Sid auf Erden {e geliebt.
Aet. Striflicher hat wohl kein Paur

Sich auf Erden je geliebt.Saf: CLaßt das Schickſal mirs aelingen
Med. ZSuhrt dein Nuth es ſtandhaft aus
Aet. (der iwiſchen ſie eintritt.)

Sicherlich iſt dann erfullet
Dernes falfehen Herzens Wunſch.

Ned. Simmel! hilf! der Vater hier!Saf.  Wie das Herz mir bebt im Buſen!
Ach wie zittre ich fur ſie!

Med. Mein Varert
Aet. Hinweg von mir!
Jaſ. Ach hore mich!
Aet. Niichts will ich horen!
Med. Vergonne mir.
Aet. Hinweg Unwurdige,

Aus meinen Augen weg e
Jaſ. Zu deinem Nachtheil nicht
Aet. Was that ich dir, Grauſamer,

Daß du die Tochter mir verleiteſt...
E



8 Ato i.Meda, Giasone è  Orri. a 3
Me», e Gras, Di ſdegno faccende

\Paventa il ſuo faro:
Che amor ſfortunato.

Che ingiuſto furori we

Orræ. Di ſdegno maccende.
Un empia, un ingrato:

i;
Che barbaro faro}

 22 dai e
Che Scena dl’orror! vien

J Li 4 re reti
Fine dell’ Atto primo.

(Partono tutti tre da ſtrade diverſe.)
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Medea, Jaſon und Aetes, alle drey.

Jaſ. u. Zurnend uber was er ſiehet,
Und beſorgt fur was er ahndet,
Kampft er einen harten Kampf.

Med. Unglucksvoll ift meine Liebe,
Unverdient des Vaters Zorn.

Aet. Mich emport der Undankbare
Und die Pflichtvergeſſene gleich ſehr.
Grauſam iſt mein Loos zu nennen,
Schrecklich iſt's was ich erlebe.

(Gie gehen von verſchiedenen Seiten ab.)

Ende der erſten Handlung.

PE AA



ATTO: SECONDO.
FAL I

rie ai
8 C EN A: TL:

 2 t;‘Antica, e folta forefta confacrata a Marte;
compoſta di diverſi alberi, ie pet la quan-
tità; e Srandezza de’ rami; *the dana in al-
tra pianta fi unifcono, e fi confondono,
moſtra che neẽſtuno ardiva troncar le piante

ſacre al Nume.

Ad una pianta che refta nel merzo, ftac-
cata da ttrte l'altre, {tà appelo il Vello d’o-

ro. Vedeſi a piedi di quefta, il Drago or-
rendo, che ſempre veglîa alla cuſtodia, fen-
za ſtaccarſi mai dalla pianta incantata. La
foreſta è tutta circondata d'un alto muro.

Una Mufica ſtrepitoſa accompagna l’er-
rido muggito de’ Tori, «ehe fi ſente di
dentro.
Si vedono varj Argonauti, che per il pericolo di

Giuſone fono nella maggior agitazione, la quale
ſpiegano cansande il feguense

7



i

Zwehte Handlung.

Erſter Auftritt.
rv eEin alter, dem Kriegsgotte geheiligter,

bid verwachſener Hayn, von mancherley
Baumen, denen man es an ihren großen und
fiarfen, von einem Stamm zum andern bin
in einander ·geſchlungenen, Zweigen anſieht,
daß Niemand ſie anruhren durfte.

Das goldene Vließ hangt an einem in
ber Mitte von ‘allen ubrigen abgeſondert ſte—
henden großen Baume, und am Sufie deffel=
ben liegt der ſchreckliche nie ſchlafende Drache,

der bas Bließ bewacht. Der ganze Hayn iſt
durch eine hohe Mauer eingefaßt.

Unter dem Schall einer larmenden Muſik
hort man außerhalb des Theaters das Gebrull
der Stiere, und die um Vorſchein korimen
den Argonauten, die wegen der Gefahr in
welcher Jaſon ſich befindet, außerſt beſorgt
ſind, ſingen folgendes

3



70 ATToOo IlI. 2—

Coro di ARGONAUTI,
ee mo

saCuai ruggisi! Che rerrore!
Arue il ſuolo al fiato accela!

 Guardsndtl di dentro.)
Perchò, o Numi, è a noi conteſo

Di poter con lui pugnar?
(Finito il fudetto Coro, eſce Giafone affa-

ricato, ed anfante.)..

Gras, Ecco il- primo periglio,
Lode agli Dei, già ſuperato. Il ſuolo
Or fenda il ferto;  ſubbidiſen u denni
Della ſaggia Meden.

fl 4 e ife. veJ

SCÉNA IL.
Trsto con feguito di altri Arganauti; due de
quali (avanzano conducendo i due Jovi co piedi,

e corna di bronzo, che reſpirano famme acceſe,
avvinti fotto ilgiogo; a eür fà appefo il

vomere.

Coro di Argonauti.

No, non ebbe il Mondo intere

Alma invitta, Eroe Guerriere,

Ne Pavrà fimìle a te,
{Durante il Coro, i Teri vengono condosti
a travetſo la Scena, formando un folce,

od entrano dalla parte oppoſta.
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Chor der Argonauten.

Welch Gebrull! wie ſchreckenvoll!

Von der Stiere Feuerſchnauben
Dampft das Feld umber!

Woarum weigerten uns nur die
Gotter

Jhm im Streite beizuſtehn!
(Bey Endigung dieſes Chors kommt “Sa:

ſon ganz ermattet und außer Athem.)

Saf. Die rrſte ſchreckliche Gefahr
Jſt, Dank den Gbitern, nun ſchon uber

ſtanden.
Jetzt muß, Medeens Vorſchrift zu gehorchen,
Der Pflug, in heilgem Boden, eine Furche

ziehn!
e et

Zweyter Auftritt.
Teſeus mit den Argonauten, von welchen zwei die

beiden Stiere mit ehernen Fußen und Hornern
fuhren; ſie ſchnauben Feuer, und ſind in ein Joch
aeſpannet, vermittelſt deſſen ſie queer uber das
Theater cine Furche pflugen, unterdeß erſchallt
nachſtehendes

Cbor der Argonauten

Auf der ganzen weiten Erde
Giebt es, Jaſon, keinen Helden,

Der Dir zu vergleichen ware!
4



72 A. T-T:O: I”
Gias. Compita è l'opra? Ognune

Guinci fi feofti
Tæs.: Io vado, 2 ar De. da UE

Aa troppo al  dor mni  peſa 15° 2
Non aver parte in tosì: bella inipieſa.

Tcſeo parte feguito da-sutti gli Ar.
gonauti.)

22

“SCENA III.puote
Si comincia a ſentir un tremito di Terra, fi-vedone
gli alberi tremare (eccetuato lalbero incanigior al

‘quale (ta appeſo il. uelloy, e comincia dè rertir
dal terreno qualche, piccole Eamma

PE

1 e rie ve ss seraGiasone. Vacilla il ſnelʒ non tardo
Fia il terreſtre prodigio. Aita, o Dei,
Eſaudite pietofi i voti miei,

Tremi il ſuol, vacilli, ed.ardg,
J Fifchj il bento, ela rempefla, n ge

Sprezza' quel, non temo aueſta
Se marte amica il Ciel," 3..—9

Po
(Frattanto creſce il Terremoto, ed tin

vento impetuofa fà chinarile robufte
piante» che n vedono fluttuar ai fforzi
di quello, ed altre romperfi altre ichian-
zarfi, altre vengono ingojate nel terre-
no, che ſapte in varj pri e getta vam-
pe quà e lè; la furià del ‘vento ſempre
creicendo, ele icone di terremoto. L’alto

muro the conda la forgſta 4 vede in-
ta errſecarfi. e riunirſi.e minacciar

uuſa.

E Eni

n
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Jaſ. Nun iſt auch das  kollbracht! i.

Entferut euch alle jetzt von hier.
Teſ. Jch gehe, allein der Himmel weiß

Wie gern von dieſem Unternehmen ich
Die Ehre mit dir theilen mochte!

Cheſeus geht mit den Argonauten ab.)

»Dritter Auftritt.
beginnt rin Erdbeben, die Baume, nur allein derieni—

ge nücht, an welchein das Vließ hangt, fanen an iu
wanken und aus dem Boden brechen kleine Feuer:
flammen hervor.

Jaſ. Die Erde bebt und kundigt
Das nahe Wunder ihres Schooßes an.
Zur Hulfe jetzt, ihr Gotter, ſteht mir bey!
Erhort mein frommes Flehn!

ts bebe die Erde, ſie wanke und
gluhe!

Es heule der donnerverkundende
Sturmwind!

Kommt der Himmel mir zu gdulfe
Dann fd ſchreckt mid keine Art

Gefahr.
Wittlerweile wird das Erdbeben immer ſtarker,

der Sturmwind unimmt uberhand, fdt:
telt die großten Baume, reißr hier welche
um, bricht andere entzwey; noch andere
werden von der Erde verſchlungen, in:
‘dem ſie ſich an verſchiedenen Stellen Sf:
net und Rauch ausſtoßt. Endlich wird
bas Erdbeben fo ſtark; daß die Mauer,
welche den Hayn umſchließt, große Riße
bekommt und den Einſturz drohet.

Es



74 ATTOGias. l facri arcani. aeccenti EEA
“i(Cava il foglia.avurto da. Medea.)

Saran la mia difeſa.?
Crra la più terribil furia dell orrido tem-

po, ff vedono Jortir dal itrreno armati
guerrieri con elmi, feudi, e clave, i
quali, ſortiti ehe ſono dalla Ter-
ra, minacciando Giaſone, cantano il ſe-

guente.)

Core de’ Combattenti Figli della Terra, (e

Chi dalle viſtere
“Del Caos, dell’ Ereba
Ci tragge, ed  obbliga
Vedere il Sl7 e

‘divePafi alle tenebre

Dell’ ampio Vortite
Chi all aria lucida
Chiamar ci vuol,

Gi diſpongeno per aſſalir Giaſoue.)

Gras. (Leggendo) La meſſr armigera

Fra fe fi ltermini,
Ii ſuol produffela,
L'inghiotta il fuol,

(Segue a leggere a baffa votes le note ma-

giche inepramibili, e Vi Combattenti non
vengouo più contro dui; ma volvendofi
l'un contro l'altro, fi uccidono rra loro,

‘ion più conoftendofi, ed ognuno che ca-
de vien inghiottito nel terreno; ficchè
iu breve zuffanon ne reſta alcuno. Se-
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Jaſ. Clangt das Blatt, welches Medea ihm gegeben

hat, hervor.)
Jetzt iſt es Zeit die Zauberformel herzu

ſprechen,
Die mir zum Schutz, Medea anvertraute.

Unter dem heftigſten Wuthen des Oreans
ſieht man einen Haufen bewafneter Krie—

Chor der Streiter, die aus der Erde aufgeſtiegen
ſind.

Wer iſt's der aus der Erde dunk
lem Schooß

Zervorzugehn una zwang?
Auf weſſen Machtwort ſtiegen wir
Zum Tageslichte auf?

Ginab mit ibm
Zum Abgrund tief hinab,
Der aus dem duſtern Aufenthalt
Zum Sonnenlicht uns rief!

(Gie wollen ber den Jaſon herfallen.)

Jaſ. cliet) Der Erde waffenreiche Schopfung ſoll
Mit ihren eignen Waffen ſich zerſtohren.
Der Abarund, der fie ausgeworfen hat,
Verſchlinge ſie auch plotzlich wieder.

Nun ließt er die Zauberformel ſachte vor ſich
Ger, und augenblicklich kommen die be:
wafueten Krieger nicht mehr gegen ibn,
ſondern, inanber ſelbſt nicht mehr ken—
nend, fallen fte einer uber den andern Der,
und ſobald einer uberwaltigt iſt, ver:
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Enuito il prodigio, ceffa it dento. e il tes

remoto, e il tutto ritorna ad uno (lato
di quiete.)

1 Combattenti pugnando fra loro avranno can
tato il feguente Coro.

Ma quai m'aſſalgono

Guerrier terribiti.
E qual circondami

PI PEA LL 4 E JNeinico ſtuoll

Gras. Ghe.miro 2? È: dunque vero
Che cotanto oprar puote
Forza di carmi, e d'indicibil note?

ha Or ibrago M’affalgi, 7.il
(Và ad alſſalir il Drago il quale impe

ruofamente ſi lancia contro Giaſone.
Egli ſi nette in difeſa.)

Orrenda fera
Al continuo vegliar,. eterno ſonno
Succederà. (Pugnando.) Cadi empio moſtra

elſtintd {Lo ftriſte.)
(1 Drago travirando att poco cade e

muore.) ua”Grazie, o lei protettori, ho virito, ho vinto,
(Giaſone ſavvicina:all. albevo, e troncando
con la ſpada tl ran, a. cui (è appefo il
ello, quello caden agli. la raccoglie.

ri Ev
2
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ſchlingt ihn die Erde, fo daß in kurzent
keiner mehr zu ſehen iſt. Sobald dies

„Wunder erfotgt iſt, horen Wind und Erd—
beben ganzlich auf.

Wahrend dem Gefecht ſingen die Streitenden nach:
ſtehendes

Chor.
Wer find die furchterlichen Krie

ger, dievii Von alten Seiten uns umringen!
wer {ifiò die Feinde,
Die uns hier bekriegen!

Saf. Was feb id! So haben dieſe Zauber—
worteDoch in der That geheime Kraft!

Wohlan! jetzt muß ich mit dem Drachen
kämpfen!

Er nahet ft dem Baume, an welchem das
goldene Vließ hangt, da denn der Drache
ihm entgegen ſturzt.

Furchtbares Ungeheuer du!
Nach langem Wachen ſollſt du nun
In Todesſchlaf verſinken!

(Er kampft mit ihm.)
Etirb jetzt von meiner Hand!

(Er verwundet ihn todlich; der Drache wankt
«è Chin und ber, ſtürzt aber bald iu Boden

und. bleibt leblos liegen.)
Triumph, Triumph! Habt Dank!
Fur euren Schutz, hulfreiche Gotter!

Gaſon geht an ten Baum heran, bant den
Aſt, an welchem das goldne Vließ hing,

ab, und nimmi es anf.)



78 ATTO: HH.

SCENA Iv.
Tesxo, poi gli ArconauTtI, e dette,

Gias. Vieni, Amico, ecco il Vello.
(Vedendo venir Teſeo)TEs. O grande! o vero!

O invirto Eroe! Della‘vittoria ifluſtre
Tutti grati ti ſiamo: e pronto ognune
Incontro al Mondo armito;*
Se gli ſei guida a lato
Tenterà: nuovo riſehio; è ntiovn gloria,

Gras. (Ma compita non è la mia vittoria.)

Addio LL turno ge, (Da ſe)Già della Fama gridge
Cinti d'alloro il crine,

Potrem ful Patrio lide
H piede riportar.

Ma ſe il tefor di Friffo
Baſita de Greci al core;
Altro teſor d'Amore
Meco vogl'io guidar.)

ra (Da ſe)
Teſeo, e Coro d'Argonauti.
Di quell’ Aftro lumino ſo
J "Seguirem la bella: luce;

Sarai ſempre il noſtro Duce,
Tu ci guida a trionfar.

(Giaſone f’incammins, e tutti partene ſeguen
dolo.)
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Vierter Auftritt.
Teſeus mit den Argonauten und der

Vorige.
Jaſ. Cindem er den Teſeus erblickt)

Komm Freund! ſieh hier das Vließ.
Teſ. O Held, dem keiner zu vergleichen

Von allen Helden iſt! Dir danken wir
Den ehrenvouſten Sieg!

Wenn du uns fuhrſt, fo find mir...
Zu jeglicher Gefahr bereit, und ſicher,
Zu neuem Ruhme, ſie zu uberſtehn!

Saf. (fur fi) (Doc iſt mem Sieg no nicht
volltommen.)

Geſchmuckt mit Siegeslorbeer
Fuhrt der Ruf, als Zerold,
Uns triumphirend

Wuieder hin nad Griechenland!
(file fi) Fur die Gefahrten meines Un:

ternehmens
Jſt, durch den Schatz des Phri—

xus, alles nun erlangt.
Jedoch fur mich noch nicht.
id laßt noch einen andern

Schatz die Liebe hoffen.
Theſeus und das Chor der Argonauten.

Auf der ſtrahlenreichen Laufbahn,
Die du wandelſt, folgen wir dir

nach.
Sicher ſind des Sieges wir,
Wenn du unſer Fuhrer biſt.

Gaſon geht ab, und Teſeus mit den bri
gen Argonauten tolgen ihm.)



Per”

loro genio tumultuante e malefico.

ge ATTO. Il,
e mem 4 4 xd Aa Ve. Piu

Una finfonìa ſtrepitoſa accompagna il prodigieſeo
eambiamento della Decorazione. Si vede calar dall’ala
to, ed occupar tutta la Scenz’il Palazzo’ di Mayte. La
quantità, e varia difpofizione di dancie, aſie, ſpade,
pugnali; elmi; corazze, timpani, tamburri, oricalchi,
trombe ed. altre armature, ſtromenti militari, ed at»
trecci da guerra formano ladornamento di tutta l'Ar-
chitettura; quali preſentando agli Spettatori un Palaz-
zo tutronſtrutto d'armi e tuttoè ripieno di: trofei in
varj fiti vagamente diſpoitic e.tratnezzati dalle bandie-
re, flutruantr all'aria; ed ornato di quanto ppò canvr
nire al foggiqrno del Dip della Guerra.

Nel mezzo della facciarge.: ſta ſituara una gran
tenda militare, fotto di cui è Marte feduto ſopra un
elevato Tiono, compoſtotinche queſto, ed adorno re-
lativamente al Palazzo. A pie’ del Trono la Pace in
carenagta.

La Difcordia, l’Invidia, la Gloria, la Vittoria, le

Guetra, e ſimili altre Deita. ed una truppa di Cenj
guerrieri formano il ſeguito del Dio delle battaglie.

Le Deirà del ſeguito, ed i Genj guerrieri comin-
ciano ad intrecciare un balio.  La Diftordia ſ'avanza
al Trono di Marte, in atto di follecitarlo a porla in li-
bertà, e aprirle le porte del Palazzo; e ſulle iſtanze
di quelĩa ſimilmente anche il reſtante del feguito moſ-
tra un'impazienza di ſortire dal logo, dove il loro
Nume gli trattione.

Marte accenna che faranno contenti; anzi che egli
ſteſſo additera loro il luogo dove dovranno isfogar il

tera I
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Fünfter Auftritt.
Wuhrend einer rauſchenden Muſik verwandelt ſich

der Aublick der Schaubuhne. Es ſenkt ſich nemlich der
Pallaſt des Kriegsgottes aus den Wolken herab. Die
Bautierathen dieſes Pallaſtes beſtehen aus verfchies
dentlich iuſammengeſtellten Waffen, und kriegeriſchen

Jnſtrumenten von mannigfaltiger Gattung, Geſtalt und
Anordnung. Fahnen und andere Siegeszeichen erhö—
ben den Schmuck dieſes Aufenthaltes des Rriegsgottes.

Sn der Mitte iſt ein militariſches Zelt aufge—
ſchlagen, uuter welchem der Kriegsgott auf einem zweck—

maßig verzierten Thron ſitzt, an deſſen Fuß die Got
tin des Friedens ſich angefeſſelt befindet.

Die Zwietracht, der Neid, der Ruhm, der Sieg,
der Krieg, und andere ahnliche Gottheiten, die nebſt
einer Anzahl Kriegs-Genien das Gefolge des Schlach—
tengottes auomachen, beginnen einen Sani.

Die Zwietracht nahet ſich dem Throne des Mars,
und bittet ihn, ihr die Thore des Pallaſtes oöffnen
und ſie uberall ungehindert gehen iu laſſen; und fo
beieigt auch das ganie ubrige Gefolge des Mars die
srifte Ungeduld dieſen Pallaſt zu verlaſſen und iu
Frevheit iu ſeyn.

Mars giebt ihnen iu verſtehen, daß ihr Wuuſch
erhort werden ſoll, und daß er ſelbſt ihnen den Ort
anweiſen wird, wo ſie ihre Begierde nach Aufrubr
und Verwirrung befriedigen konnen.



$2 ATTO LU.
La Pace, rivolgendoſi a Marte, lo prega di cam,

biar cunſiglie. Egli s'alza, e gon un ſegno di diſprez-
zo alle preghiere di quelia, ſeende dal Trono. Parla
al ſeguito, e gli impone di ſconvolger, e metter ſos-
ſopra il Regno; poiché avendo quel Rè perduto il
Vello d’oro, che nella foreſta a lui ſacra, confacrato a
Giove, giaceva, ſi deve compire il deſtino, e potranno
ſopra que’ popoli ffogare il ſanguinario lor genio, In-
di, mettendoli in libertà, parte,

Le Dceità, ed il ſeguito de’ Genj guerrieri intrec-
eiano un Ballo, il quale vien ſospeſo dalla Pace, che
loro ſi frappone.

Quelta Dea uſa ogni tentativo per trattenergli;
quelli ricuſano, ella inſiſte, e dopo non breve can-
traſto le viene fatto di vincerli, toccandoli tutti co’fuoi
Ulivi, ed inſinuando loro il ſuo genio pacifico. Il fe-
guito fi moſtra tranquillo.

Ritorna Marte, che non tarda ad accorgerſi di
quanto oprò la Dea, e ſeco fortemente ſ'adira.

La collera di Marte, i timori e le preghiere dell'
altra formano il ſoggetto di bella Pantomima. Si vede
il Nume bellicofo inſeguirla, minacciarla, e ſtrapparle
di mano il ſuo Ulivo da lui non temuto, e che con
diſprezzo calpeſta; ed infinuando di nuovo il ſuo fan»
guinario genio al ſuo ſeguito, ognuno ritorna ne' pri:
mi guerrieri traſporti.

Coro di Genj Guerrieri.
Cintrecciato con il balle,)

Scouvolga, ruini
Un popolo intere,
Il Genio guerriero,
La forzo, el valer,
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Dagegen wendet ſich die Gottin des Friedens an

den Kriegesgott und bittet ihn, ſeinen Entſchluß zu
ändern. Er aber ſteht auf und ſteiat, ihrer Bitte nicht
achtend, vom Thron herunter, wendet ſich gegen ſein
Gefolge und gebietet demſelben, alle ſeine Wuth uber
Colchien auszuſchutten, weil der Konig Aetes das gol:
dene Vließ, welches in dem ihm geweiheten Hayne,
dem Jupiter geheiligt, aufbewahrt wurde, ſich bale
entfuhren laſſen, weshalb denn das Schickſal erfullt
und Colchien mit Krieg und Aufruhr heimgeſucht wer—
den muſſe. Zu dieſem Endiweck laßt er ſie alle in
Freyheit, zu gehen wohin ſie wollen.

Die Gotter und die Krieges-Genien, fangen hierauf
einen feſtlichen Tan; an, der aber von der Gottin des
Friedens unterbrochen wird, die ſich unter ſie miſcht,
und alles verſucht, um ſie von ihrem unſeligen Vorha—
Den abwendig iu machen, anfanalich zwar vergebens,

indeß laßt ſie nicht nach mit Vorſtellungen, bis es ihr
endlich dadurch, daß ſie ſie alle mit ihrem Oelizweig
beruhrt, gelingt, ſie zu beſanftigen.

Mittlerweile kommt Mars zuruck, und wird bey
Erblickung der Veranderung, welche die Gottin des
Friedens bewirkt bat, außerſt auſgebracht gegen ſie.
Sein Unwillen und die Beſorsniſſe und Bitten der
Friedensgottin geben Anlaß zu einer ausdrucksvollen
Pantomime Der Rriegedgott folgt ihr, bedrohet ſte
und entreißt ihr den Oeliweig, den er nicht achtet, aus
der Hand, um ibn mit Fußen iu treten. Darauf ber
lebt er ſein Gefolge von neuem mit kriegeriſchem Muth.
Wakrend des Tanzes erſchallt folgendes

Chor der Kriegs-Genien.
Es erſchuttre, es verheere
Kriegeswuth und Schlachtgetummel,
Die Gefilde Colchiens!

F 2



24 ATTO IL
Primo Coro.

L Vello ſacratoAl Nunie temuto

Secondo Coro.
Decide del Fato

Di chi l'ha perduto,

‘Tutte il Coro.
E fia vendicato

Dal noſtro furor.

Sconvolga, ruini
Un popolo intere;

Hi Il Genio guerriero,J La forza, el valor,

Marte mette in libertà il ſuo ſeguito, a cui non
reſta più impedito il ſortire dal ſoggiorno del ſuo Nu-
me; ed ordina poi alla Pace di non ſeguirli, e che
debba laſciarli oprare a loro ſenno; minacciandela ſe-
veramente, fe oſaſſe di fare altrimenti,

La Pace, che da Marte ſempre vinta fi trova, pro-
mette ubbidire, temendo il ſuo ſdegno.

Egli fi placa, ed intrecciano un Pas-de deux, 9
Terminato il Pas-de-deux, ſegue Corpo di Ballo,

che intreccia allegra danza; non eſſendovi maggior al-
legria per le Divinità del ſeguito di Marte, che quella
di poter portar lo ſcompiglio in una Nazione, ed eſer-
citar il loro triſto, e fanguinario potere; e finifee il
Ballo»
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Ein Theil des Chors.

Von dem Verluſt des goldnen Vließes,
Dem Donnergotte einſt geweiht,

Ein anderer Theil des Chors

Hieng das Schickſal deſſen ab,
Dem es anvertrauet war,

J Das ganze Chor

Schauerliche Rache nehmen
Wir fur die Entfuhrung jetzt.

Es erſchuttre, es verheere
Kriegeswuth und Schlachtgetum

mel!
Die Gefilde Colchiens.

Mars ertheilt nun ſeinem gauzen Gefolge Er
laubniß ſich auf den Weg zu machen; der Gottin
des Friedens hingegen verbietet er, unter ernſtlicher
Bedrohung, ſie nicht mehr davon abtubringen, fone
dern ſie nach Belieben ſchalten und walten iu laffen.
Die Goöttin, die vom Mars gewohnlich uberwaltigt
iu werden pflegt, befurchtet and) jetzt den Kurzern
in ziehen, und verſpricht alſo, ihm nu gehorchen.
Er iſt beſanftigt, und ſie tanzen beide. Zu Bezeugung
ihrer Frende uber die Erlaubniß des Kriegesgottes,
ihren Wunſch nad) Krieg und Blutrergießen erhort zu
ſehen, miſchen ſich alle Gottheiten und die Krieges-Ge
nien in den Lang, und gehen darauf ſammtlich ab,

83



1s “ATTO N
SCENA VI.

Atrio, che ferve d’ingreffo alla Galleria,
che introduce agli Appartamenti

Reali-

OETE e MEDEA.
Ort. Ma tu quella non ſei,

Che a Giafon pur ſapeſti
I mezzi ſuggerir, onde la ſpoglia

1
Egli acquiſtaſſe? E non l’intefi io ſteſſo?

i Meo. Se foſſe all’ Uom conceffo”
Altrui vedere il cor; vedreſti, o Padre
Came nel ſen mi ſtà. L'interna guerra,
Che mille affetti, o Dio! deſtanmi inſieme
Vedrefti allora, e forſe
Placato io ti vedrei
Acompienger pietofo i mali miei.

OxrE. È van, che ormai ricopra
Con fintè ſmanie il tardo tuo rimorfo;
Nè a quel labbro mi fido. Il fol vederti
Ortor mĩ deſta, e ſdegno.

Ms». Se orribile a tal ſegno
Divenni agli occhi tuoi; da te lontano
Porterd il piè; mi feguirà dovunque
L'eeceſſo del dolore,
Che dal pentito cor il piartto clices J
Ma tanto rea non fon quanto infelice, 4

TT
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Sechſter Auftritt.
Vorhof im koniglichen Pallaſt, der nach der

Gallerie hinfuhrt, von welcher man nach
den innern koniglichen Zimmern hinkommt.

Aet und Medea.
Aet. Du warſt es alſo nicht geweſen, die dem

Jaſon
Die Weg' und Mittel angegeben hatte,
"Das goldne Vließ zu holen?

Hab ich es denn nicht ſelbſt gehort?
Med. Vermochte, ſeinem Nebenmenſchen

Ins Herz zu ſehn cin Sterblicher,
Dann wurdeſt du, mein Vater, beſſer wiſſen,
Welch tauſendfacher Kampf
Jn meinem Jnnern wuthet.Du wurdeſt mir alsdann vielleicht nicht

zurnen,
Vielmehr mich mitleidsvoll beklagen.

Aet. Allzuſpat kommt deine Reue,
und dein vorgegebner Schmerz
Malht ſie nicht verdienſtlicher.
Deinen Worten traue ich nicht mehr,
Seh dich immer mit Entſetzen an!

Med. Bin ich dir fo gauz verhaßt,
Ach, ſo muß ich von hier fliehen!
Doch, wohin ich gehen mag,
Bird mid Schmnerz und Gram verfolgen.
Gleichwohl ſind der Reue Thranen,
Die ich weine, nicht Beweiſe meiner Schuld,
Struifbat biniich nicht fo ſehr,
Doch unglucklich deſto mehr.

F 4



&8 A T.F. O. I.
Ribelle, o Dia! mi credi;

Mi ſadegni da te iniorno;
Ma queſte cor non vedi;
Ma forfe in queſto giorno
Ti fiderai di, mea

IT,E fe per crudo fato

Si verferà Il duo fangue;
Cadrai; mp vendicatq,
Ma pria la figlia efangue
Vedrai caderti. al piè.

SCENA VI.OETE poi ISMENIA. 7
Orrtr. Chi di tante vicende

Pud intendere il tenor?

Ism. Ah Padre, ah coxxi, eye
È falvati, fe puoi

‘pat aLOrertr. Che fà?

]sm. Minaccia uso
Tutta la Reggia‘ intorno
Sedirioſo ſtuot; nèila tua vita
Nel tumulto è fieliva, PEN 65t:

Oxrr. O Ciet! Ma cbint? daPE 3 e i,Se. non ha. molto iee
Isu. Ogni credenza eoeede

Ch’epra fia di breattti:Difaftro si fatal..iOgni·momenta:)
Liff tea ati ae ai Cp PTuuu"e Wired e cea e ar

re
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Ach! fur untreu halſt du mich!
willſt vor Augen mich nicht ſehen!

Zwar ins GHerz kannſt du nicht blicken,
Doch kann Jch, vielleicht noch heute,
Meine Treue dir bewahren!

Hatte aber auch das Schickſal
Did zum Tode ſelbſt beſtummt,
Nun ſo knupfe ich mein Leben
unauflöslich an das deinige.

Mir zuerſt muß der den Tod dann
geben,

Der an Dir den Streich vollfuhren
will.

(geht ab.)

Siebenter Auftritt.
Aet, nachher Jsmenia.

Aet. Was iſt von dieſem Unbeſtand
Des Glückes wohl der Zweck?

Jsm. Ach Vater, rette dich,
Wo moglich, durch die Flucht?

Aet. Was iſt geſchehn?
‘Sem. Jn Aufruhr iſt die ganze Stadt!

Das Schloß umringen die Verſchwornen
und fordern deinen Tod!

Aet. Hilf Himmel! aber wie?
Vor furzem war ja noch

Jsm. Seit kurzem erſt iſt ſicherlich
Der Anſchlag nicht geſchmiedet!
Mit jedem Augenblick vermehret

858



90 ATTO” I
‘raSi fan più forti i follevati. ‘Ognuno

Tuo nemico diventai e came appunto
Fiamme aggiunge alia fiamme
In folto arido boſco, incendio ardente,
Arme aggiungono èd arme e gente gente.

OrTE. Ah che a perder un Regno
Balſta un momento ai Numi.

‘Ism. In fin che penſi
Creſee, o padre, il periglio.

Oeru. Da chi aita fperar, da chi conſiglio?
“(Parte in fretta, cd eſce Teſeodal altra pare,

te, ma fenza vederlo.)

SCENA vui,.
TESEO, e detta.

Ism, Ah qual, Giaſone infido!
Qual Aſtro ti conduſſe a queſto lidi Lo

Tes. Infido il noſtro Duce, AA
Tu chiami a torſo...
AL Rè, Giafone itefla 5 2
M'invia, per ſua falvezza; e per, voi tutti
Quanto oprerem vedtete.

Is. È tarda ormai a;Quefta voſtra pietà; -Grudel pietide.
Di chi ſeriſee il feno,
E poi dittamo cerca alle ferite! ee D2

Perchè il Vello inrolſte
pri
e

Perfidi quanti ficte? Al Padre irito-<
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Giò deiner Feinde Zahl und die Gefahr.
So wie im dichten durren Hayn
Wenn erſt die Fiamme ibn ergriffen,
Das Feuer unaufhaltbar weiter brennt,
Gerade fo vermehren ſich zuſehends,
Mit Waffen in der Hand, die Aufgewie—

gelten.Aet. Was ſind die Konige der Erde!

Ohnmachtig, wenn die Gottheit ſie vera
nichten wiill!Jom. Ach, mein Vater, leere Klage

Hindert tricht die drohende Gefahr!
Aet. Ja wo werd ich Rath und Hulfe finden?

(Geht eilfertig ab, indeß kommt, ohne thn iu
bemerkeu, Teſeus, von der andern Seite.)

Achter Auftritt.
Ceſeup und die Vorige.

Jsm. Weich Unglucksſtern, treuloſer Jaſon!
Hat denn aus Griechenland dich hergefuhrt?

Teſ. Treulos iſt Jaſon, unſer Fuhrer,
Gewißlich nicht zu nennen,
Denn ſieh! er ſchickt mich eben
Zur Sicherheit des Konigs her.
Bald ſollt ihr alle ſehn,
Was ivir. zu eurem Peſten thun.

Jsm. Zu ſpat kommt ener Mitleid nur!
Und unbormherzig iſt es, erſt verwunden
Um dann, zur Heilung, Balſain anzubieten!
Warum habt ihr, Verrather allzumal,
Des goldnen Vließes uns beraubt?
Warum ein ſolches Unglück



92 A ETO I°
Procurar perchè mai sì. cruda forte?

E per timor di morte t
Gueſt'inyitto Giaſon, perchè ſeduiſe
Vilmente la Germana
A farfi parricida, ed inumana?

TzE5, A troppo forti ingiurie
T'inoltri, o Principeſſa. A te fol lice
"Tanto avanzarfi, Ma ſe rea tu chiami

La tua Germana, perchè volle all’opra
Aſſiſtere Giafon; non fò fo meno
Iſmenia fatto avria, qualòre aveſſe,
Eſpoſto a iin tanto danno.
In vece''di Giaſon vifté Ce.: 1

Ism. Chi mai?.
Chi dir pretendi?

ij 37 (Con ‘degno ’imterrompendolo,}

Tes. Un safa.ia figurai,
Ma ſevdio nòn è, perchè raccendi?

Sempre ĩ difetti altrui
“Vedere è facil vanto,

n 17 prJa o copr er difacile non.Lise a J 2 LeTu ‘vuoi! Medea -ribellé «3.
Tu chiami infias ib Dute

tri degni con læitlle,
‘Del Toro amor 'Pifianni*

it  qu che in dor bonni
uen DUE Popfenon vedi ‘în te; au

qa ae PITT ra 1 (paste)ETA ie 4 e n 14 4E E” I
t
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Meinem Vater zubereitet?
Warum hat euer unbeſiegter Jaſon,
Dem ſichern Tode zu entgehn,
Schandlicherweiſe meine Schweſter
Zum Vatermorde uberredet?

Teſ. Die Klagen, die du dir erlaubſt,
Prinzeßinn, ſind zu hart und ungegrundet,
Und dir allein kann man ſie nur verzeihn.
Doch, wenn du deine Schweſter ſtrafbar

nennſt,
Weil ſie dem Jaſon Beiſtand leiſtete,
Go ſage, hatteſt du mot eben das gethan,
Wenn, ſtatt des Jaſon,
Jn Gefahr du hatteſt ſehen ſollen

Jsm. (ibn mit Heftigkeit unterbrecheud.)
Wen denn?
Wen kannſt du nennen?

Teſ. Jch nehme ja den Fall nur beyſpielsweiſe an!
Und iſt er bios erſonnen, warum erzurnſt

du dich?
Es iſt keine ſchwere Sache,
Andrer Fehler auszuſpahn,
Aber eine ſchwere Sache
IN ato nennaft di deen,

Treulos unſern tapfern Subrer,
Haderſt mit dem Schickſal,
Aergerſt dich an fremder Liebe,

Und doch mag in deinem eignen
Herzen

Schon der Keim dazu verbor—
gen liegen.

(geht ab)



94 ATTO... HCO

8CENA IX.
lISMENIA ſala.

le Ism. Ah! voì di quefto Kegno
1 Protettrici Deitaà; nel caſo eſtremo

Ditendetemi il Padre, e voi--- ma viene
A: quefta volta il Duce.“ Ah! non può il

core
La prefenza foffrirne,
Che dei diſaſtri ſui
La ſorgente fatal ravviſa in lui.

(Parte dalla parte oppoſta a quella per dove
“ha veduto avanzarfi Giaſone.)

SCENA X.
GIASONE ce MEDE A.

AJGlas. i\on trattenermi più; laſeia eh'io vada
Ad Oete in difefa: i Greci Eroi

(Con premura.)
Non aſpettan che me: corra al cimento
Per meritarti. Il Rè fia falvo, e meco
Ingrato non farà. Già feci a lui
Chieder la deftra tua. Ma tu, mio bene,
Non eſſermi crudel. Sieguimi, o cara,
dieguimi in Grecia, e non ſdegnarti. le

ſento
Che più paventa il core
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Neunter Auftritt,
Josmenia allein.

Die ihr dies Reich beſchutzet, Gotter,

Euch fleh id jest
Sir meinen Vater an! ihr

JDoch, da kommt der Griechen Fuhrer
ſelbſi.

Verhaßt iſt mir ſein Anblick,
Weil ich in ibm

Die urſach unſers Unglucks ſehe.
(Der Seite gegenuber von welcher Jaſon her—

gekommen iſt, geht ſie ab.)

Zehnter Auftritt.
Jaſon und Medea.

Jaſ. Laß, unverweilt, mich jetzt
Zu Hulfe deinem Vater eilen,
Es warten meine treue Griechen
Nur noch allein auf mich!
Dich zu verdienen, will ich gern mein Leben

wagen,
Undankbar wird Aet nicht ſeyn,

Wenn er durch mich beſchutzt ſich findet.
Schon habe ich,
Um deine Hand ihn bitten laſſen,
Nur widerſtreb auch du nicht ferner,
Nach Griechenland mich zu begleiten!



96 ATTÒO IL
Un fol tuo ſguardo irato:.
Che tutte a tollerar lire del fato,

Meo. Oh Dio! ma ſ'ei f’oppone
Ai mio partir? Dì, tanto core avrai
D'abbaucdonarmi? Ingrato! AL fol penſarlo
Sento ſvellermi il cor.

(Piange.)

Gias. Ah! per pietade,
Non r’affligger così. Saprei allora

‘Tutto obliar, La Grecia (oh Dei}
‘che dico?)

Votrei (O affanni! o pene!)
AL lafciami partir 3. addio mio bene,

(Vuol partire.)

Meo. Salvami il Padre mio.

Gias. Ali che a quel pianto, oh Dio
a 2. Sento maucarmi il cor.

Ah non inteude appieno

Le fmanie del mio feno,

Chi affanno

Sì tiranne
Mai non provò in amor.

(Partono da ſtrade diverſe.)
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Sb fuhle, alles werd ich tragen konnen,
Nur deinen Unmuth nicht!

Med. Doch, wenn mein Vater
Sich meiner Reiſe widerſetzt,
Wie dann? wirſt du alsdann
Dich von mir trennen, mich verlaſſen

konnen?
Ach, war es moglich, Undankbarer!
Schon der Gedanke todtet mich beynahe.

(Sie weint.)

Jaſ. Umaller Gotter willen, betrube dich nicht ſo,
Jch wurde alles zu vergeſſen wiſſen!
Mein Vaterland... (vas ſag ich, Himmel!)
Jch wollte... (o ſchmerzenvoller Kummer!)
Doch, laß mich fort, Geliebte, lebe wohl!

Med. Rette meinen Vater nur!
Jaſ. Ab, ich fuhle deine Thranen

Bis ins Jnnerſte des Hherzens!
Beyde. Wer im Lieben ſolche Leiden

Nicht erfahren hat, als wir,
Rann ſich unſre Quaal nicht dense

ken.

Gehen von verſchiedenen Seiten ab.)

i
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SCENA XL.

LA REGGIA D’OETE.
Si vedono da ciafcun lato due ranghi di co-
lonne a ſpirale di diaſpro, circondare di fo-
glie di pampini dorate, e traforate a gior.
no. Negli intercolunj vi ſtarno verie ſta-
tue d’oro, all'antica, di grandezza natura.
le. I fregi, i feftoni, le corniei, e i capi
telli fon ſimilmente d’oro, e ne formano il
finimento i vafi di porcellane, donde for-
tono groſſi mazzi di fiori. Li piedeſtalli
fono adorni di baffi rilievi rappreſentanti
diverſe favole dell’ antichita. Un gran
portico ſoſtenuto da altre colonne dell’ iftef-
ſo ordine forma la proſpettiva del Teatro,
e cinque o ſei altri archi che. fi feguitano,
ſimilmente diſpoſti, formano, col mezzo di
queſte colonne, come cinque gallerie, dove
perdendoſi l'occhio, fi ſeopre nell’ultima

lontananza la Delizioſa dei Rè di
Colchide.

Oere ſolo e frertolofo,
Lnlove, dove un afilo,
Mifero io troverò? Col ferro in pugno

(Jnuda la ſpada.)
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Eilfter Auftritt.
Das Schloß des Aetes.

Qu beyden Seiten ſieht man zwey Reihen,
gewundener Saulen von Jaſpis, die mit ver—
guldetem und durchbrochenem Laubwerk um=
ſchlungen ſind. Zwiſchen jedem Saulenpaar
ift eine vergoldete Bildſaule in Lebenegroße
aufgeſtellt. Das Gebalke, die Gehange, das
Geſimſe und die Capitaler ſind ebenfalls von

Gold, und obenher ſtehen große Vaſen von
Porzelain, voller Blumen. Die Fußgeſtelle

der Saulen ſind mit Vorſtellungen aus der
Fabel: Geſchichte in halberhobener Bildhauer
arbeit verzieret.

Jm Hintergrunde des Theaters ſieht man
ein großes von Saulen eben der Ordnung un
terſtutztes Portal, an welches ſich fünf bis
ſechs Bogen anſchließen, die eine gleiche Anzahl
bon bedeckten Saulen-Gangen ausmachen,
zwiſchen welchen hindurch man den Luſtgarten

des Konigs Aetes gewahr wird.

Aet allein und in Eil.
Jch unglucklicher! Wo!
Wo ſoll ich eine Freyſtadt finden!
Ha! der Degen ſoll

G 2



100 ATTO I.Saprò aprirmi una via. L.eſtremo danno
Con coraggio incontrar

Voici di dentro

Mora il Tiranno.
Ogrtx. Ah conviene morir. Preceda almeno

Fra il numero ribelle
Gualcun la morte mia,

(Eſcono alcuni Congiurati gridando.)

Mora, mora il Tiranne,

Ourx. Indegni ah! prima
Che vincermi poſſiate
Molto a fudar vi reſta.

(In atto di difefa.)

SCENA XI.
MEDEA frettoloſiſſima, e detti,

LLMepraA. Empj! fermate.
Padre mio, non temer. Laeciar ribelle

(Si pone davanti al Padre.)
A te non giungerà, fe in queſto feno
Pria non s'apre una via. Così poteſſi
Eſpiar. col mie fangue i falli mici,

wr

S ut rlt)2?
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Det Weg mir zeigen.

(Er zieht den Degen.)Su Ungluck gilt nur Muth aller...

Es erſchallt von außen ein Geſchrey.

Es ſterbe der Tyrann!

Aet. Mein Leben fordern ſie?
Wohlan, ſie ſollen es umſonſt nicht haben.
Es ſierbe, wer ſich an mich wagt!

Einige Verſchworene kommen zum Vorſchein und
rufen aus:

es ſterb', es ſterbe der Tyrann!

et. So leicht ſoll das verruchte Unternehmen
Euch warlich nicht gelingen!

(Sn Brreitſchaft, ſich iu vertheidigen.)

Zwolfter Auftritt.
Medea außerſt eilig, und die Vorigen.

Med. Jhr Boſewichter, haltet ein!
Beſorge nichts, geliebter Vater!

(GSie ſtellt ſich vor ihn.)
Der morderiſche Dolch, der Dich verletzen

i MEI,Fi.Gol mir zuerſt das Leben rauben!

Trifft mich dies Loos, fo waſcht alsdann
Mein Blut den Fehltritt aus, den ich be

gangen.

G 3
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SCENA, AIII.
Teſeo con iſpada nuda preceduto da aleuni
Argonauti, tutti armati, che, piombano ſo.

pra i Congiurati, e mettendoli in fuga
entrano dall' altra parte.

Teseo, Dete, non temer, già ſalvo ſei.
(Sempre incalzando, ed entra cogli Arge-

nauti.)
Orte, Ove fon? Che m’avvenne?
Men. Amato Padre

Calmati, nem temer. Le furie, i ſpirti
Che a ſuscitar le riſſe
Fra i popoli inviù Marte {degnato,
Cedono all'arti mie. Coutro i ribelli
Per te pugnano i Greci. Avrai difeſe
A falvarti baſtanti; o la rea figlia
Preecderà il tuo fato.
Almeno il tuo perdono
Giungere a Areifitar ‘ah Spoleto,

Po 7

SCENA Xv.
J pa a ATGiafone con ifpadanuda con varj Argonauti,

che conducono fra catene:atensi Capi
ge' Congiurati e derit:

LE E 4 tè 1e.Giasont. vignor, vedi fe è fido il braccio mio,
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Dreyzehnter Auftritt.
Teſeus mit gezogenem Degen, und eine An
zahl bewafneter Argonauten, dringen auf die
Verſchwornen ein und verjagen ſie nach der

entgegengeſetzten Seite des Theaters.

Teſ. (inden er den Fliehenden nachſetzt.)

Befurchte nichts, Aet! vorbey iſt die Ges
fahr!

Aet. Wo bin ich? was gieng vor!
Med. Sey ruhig uur, geliebter Vater,

Du haſt nichts mehr zu furchten!
Die Kurie des Aufruhrs,Die dein Volk emporte, iſt durch mid beſiegt.
Die Griechen haben, dir zur Sicherheit,
Die Waffen ſchon ergriffen,
Und dich zu ſchutzen bleibt
Kein Mittel unverſucht.
Sir dich zu ſterben din auch ich bereit.

Kanun meine Schuld id durch den Tod ans

ſahnen,
Wie gerne ſterh' ich dann!

Vierzehnter Auftritt.
Jaſon mit entbloßtem Degen, an der Spitze
ber Argonauten, die einige der Vornehm

ſten von den Verſchwornen, in Ket
ten, herbeyfuhren.

Jaſ. Sieh hier, o Konig, den Beweis,!

Wie treu ich dir ergeben bin!

6 4
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Meo. (Che incontro! Ahi che al vederle,

Sento che nel mio tore
Virtù fi perde, ſol  trianfa Amore.)

‘(da fà)
OxrE. Che miro?

Gias. In lacci or vedi
1 più forti rihelli, e puoi ſicuro.Sul foglio «chiamarti, E, ſe non bafta

I Vello a compenſar; la chieffà niano
Di Medea ad ottener, quanto inun giorno.
Oprai per te, ſe ancora
Altro timor ti reſta, a me il paleſa "i
Tornerò a cimentarmi in tua difela..

(Ripone la ſpaaa.)

SCENA XV.
Roſmanno con ifpada nuda con feguito di

Soldati Seiti, che conducono fra catene
il Duce de’ Ribelli, e detti.

ia niRosm. ai conſola, o Monarca,
Il tumulto {vanì. Ti vedi innanzi
De fediziofi il Duce,

Cae a prezzo di tus vita
Portò l’infano orgoglio
Fino a ſperar di fabbricarfi il foglio,

Oxrx. Come? tu ancer
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Med. (Wie unerwartet treffe ich ibn hier!
Ach! ſo bald ich ihn erblicke,
Schweigt die Vernuft und unumſchrankt
Gebietet uber mich die Liebe!)

Aet. Was ſeh ich?
Jaſ. Jn Ketten ſieheſt du

Die: Radelsfuhrer der Emporung.
Geſichert iſt nunmehr dein Thron!
Wiegt dieſe Thät dir den Verluſt
Des Vließes noch nicht auf;
Glaubſt du, es ſeh daran noch nicht genug,

Unm mir Medeens Hand dafur zu geben;
Oder furchteſt du noch irgend eine Art Gea

Far:
So ſag es mir; ich bin bereit
Auf Koſten meines Lebens dich zu ſchutzen.

Er ſteckt den Degen cin.)
PL 7

Funfzehnter Auftritt.
Orosmann, mit gezogenem Degen, von
Scythiſchen Soldaten begleitet, die den
„Hauptanfuhrer der Rebellen, in Ketten,

herbeyfuhren.
laOrosm. Jetzt kaunſt du ruhig ſeyn, mein Konig!

Der Aufruhr iſt gedampft. Hier bring ich dir
Den Hauptanfuhrer der Verſchwornen,
Er war es, der dich. umzubriugen uno der

Krone
Sich zu bemachtigen gedachte.

Aet. Wie! auch Du?
6 5



10 ATTORosat. In tua difefa il vrando Le aCirio rivolgeſſi eta dover: ‘ln Campo

Son tuo nemico; iri la tua Reggia or fono;

La libertade in dono
Se conolco da te; non volli ingrato
A tal ſegno moſtrarmi,“

E un ſatteraneo calle

Agio diemmi a raccorre armati, ed irmi.
(Ripone la Spada.)

PAOgrE. (Dei! qual virtu!)

SCENA XVI
TESEO che fitorna e dettti.

e. a. erTesto. vignor, già tutto è in pace. E
E alla Regal tua fede
Puoi di nuovo portar ficuro il piede,

Già placare fon le ſtelle 2
Rosu. Godi pur ſicuro il Trono,

Mer. Ma non dirmi più ribelle,
Gias. Ma non dir che infido io ſent.
Oxre. (Ma più pace io uon 4Urè,) 5 AE
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Orosm. Ja allerdings! auch ich war ſchuldig
Dich, mit dem Degen in der Hand, zu i

ſchutzen!

Jm Felde nur bin ich dein Feind,
Jetzt aber bin ich nicht im Felde,
Jch bin in deiner Reſidenz, verdanke dir

die Freyheit,Und deshalb zur dir verpflichtet. [I

Ein unterirdſcher Weg
Verſchafte mir und meinen Leuten Waffen.

(Er ftedt den Degen ein.)

Aet. Ha, welch ein Edelmuth!

Sechszehnter Auftritt.
Teſeus, der zuruck kommt, und die Vos

rigen.
Teſ. Nunmehro, Herr, iſt alles wiederum in

Ruhe,
Befeſtigt iſt dein Thron, ſey ganzlich ohne

Sorgen.

Der Simmel ift verfdbnt.
Orosm. Genieße ungeſtohrt die Freude zu

regieren,
Med. Und halte mich nicht mehr fur eine

ungetreue Tochter.
Jaſ. Auch mich fur treulos nicht.
Aet. Ruhe werd ich doch nicht finden,



108 ATTO IL
WAu! che la rie riaOrre. Contenta ancor nonè.

Tæs. Che penſi?
Meo. Che brami?
Ozrrz, (E grato m'avranno!l)

Gias. Che temi? L'E AP
Rosm. Che vuoi?

i

Oera. Deſtino tiranuo!

5 2] Gras, e

ì Mep. J Par che turbato ei fia,
l Rosm. Contento ancor non è,

TEs. J

ſ Meo. 3
1 Gras. Quel torbido affanno
1 Ross, Intender non sò.

652 Trs. J
orre. Mopprime FPaffann,

ù vv E intender nol sè,
(Parteus da: diverſe parti.)

Fine dell' Atto Secondo.

A 1.—
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Aet "Denn mein feindliches Geſchicke
(fur ſich) Jſt wohl ſchwerlich ſchon vers

ſohnt.
Jaſon. 4
Medea. Jmmer noch iſt er bekurnmert,
Orosm. Jmmer noch ſein Herz nicht
Teſeus. ruhig.
Teſeus. Was denkeſt du?
Medea. Was wunſcht dein Zerz?
Aet. (fur fich) Sie alle verdienen meinen

Dank.Jaſon. Was furchteſt du?
Orosm. Was ware dein. Verlangen?
Aet. O unerbittliches Geſchick!

Medea.Jaſon. Welche Sorge ihn noch drucket?
Orosm. Wi und bleibt cin Rathſel mir.
Teſeus.

Aet. Ahndung druckt mich, welche
aber?

Jſt und bleibt ein Rathſel mir.

Gehn alle zu verſchiedenen Seiten ab.)

Ende der zweyten Handlung.



ATTO TERZO.
SCENA PRIMA.

Cortile interno nella Reggia corriſpondente
a diverfi appartamenti.

MEDEA, ISMENIA e ROSMANNO ſeguito
da' ſuoi Sciti.

Ismen1A. Principe, è dunque vero
Che partir riſolveſti?

(A Rosmanno, con fimalata fermezza.)
Rosm. Ormai l’indugioColpa farebbe in me. Dover di figlio

Mi rende a voi nemico. Ah ſe pietade
Meritan gl’infelici,
Ben la merta da voi lo ſtato mio.

Ism. (Parte il mio ben, nè; poſſo dirgli addio!)
Mae». In tua. difefa, o Prence,

Veglino i Numi.
(Rosmanno dopo aver guardato Iſmenia con

un atte di delore, S'incammina, è Sin.
contra in Giaſene.) 4
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Erſter Auftritt.
Jnnerer Hof im Pallaſt, der nach verſchiede—

nen Zimmern hinfuhrt.

Medea, Jsmenia und Orosmann von
Scythen begleitet.

Jſm. Gum Orosmann, mit eriwungener Faſſung.)

So willſt du würklich von uns reiſen,

Prinz?Orosm. Jch ware ſtraflich, wenn id langer
bliebe.

Als Sohn muß ich gehorchen,
Muſi gegen Colchien zu Felde ziehn!
War je ein Unglucklicher mitleidswerth;

So darf ich hoffen, daß
Spr mich beklagen werdet..

Jſm. Der Geliebte ſcheidet von mir undich darf,
Ach! nicht Lebe wohl! ihm ſagen.)

Med. Prinz, dich begleiten unſre Wunſche,
Die Gotter mogen dich beſchutzen!

GOroemann geht, nachdem er die Jemenia
nöchmals ſehnſuchtsvoll angeblickt hat,
ab; begegnet aber dem Jaſond



112 A TTOII.
SCENA IR,

SlIASONE, e detti.
Gias. Ore, Rosnmianno 2

Rosm. Al Campo
Dove m'attende il Padre: a me non lice
Di più a lungo reſtar ſu queſte rive.

Gias. Prence, il tuo Genitor già più non vive,

Rosat. Come!
Eias. Pur or giunſe l'avriſo. Ei venne

Con non pochi ſeguaci
Fra le tende de' Colchi
Nuoro aſſalto a tentar, Non pochi-fegui
Diè di valor, ma poi
Il numero Poppreiſe, e allora invaſo
Dal ſuo furor natìo,
Pria che vederfi e prigioniero, e vinto
Si feri di ſua mano, e cadde eſtinto.

Ros. Gual colpo, o Deit
Meo. Forſe è del Ciel ‘pietofo

Nuovo favor per noi. Or a tuo fenne
Puoi amico, e nemico
Effer d'Oete.

Is, Ab! ti conſola: alfine
Perdi un barbaro Padre; e a noi la pace
Procura il Ciel, Se in amichevol nodo
Della Scizia il Kegnante al Rè de’ Colchi
g'uniſſe alſin; vedrei.
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Zweyter Auftritt.
Jaſon und die Vorigen.

Jaſ. Wohin denn, Orosmann!

Orosm. Hin, nach dem Lager,
Wo mein Vater mich erwartet.
Hier datf ich langer nicht verweilen.

Jaſ. Mein Prinz, dein Vater iſt nicht mehr!

Orosm. Was!
Jaſ. So eben iſt die Nachricht angekommen.

Er ſiel ohnlangſt das Lager
Der Colchier mit ſeinen Scythen att,
Mit Lowenmuthe focht er, bis die Zahl
Der Colchier ihn uberwaltigte,
Dann bracht er ſelbſt ſich um,
Entichloſſen, nicht gefangen,
Nicht uberwunden ſich zu ſehn.

Orosm. Welch harter Schlag, o Gotter!
Med. Vielleicht hat es der Himmel

Zu unſerm Glucke fo gefugt!
Nun hangen Krieg und Frieden
Ja bloß von deiner Willkuhr ab!

Jſm. Ja troſte dich! Dein Vater war doch nur
Cin unerbittlich harter Krieger.
Vielleicht ſchenkt uns ſein Tod den Frieden

wieder!Ach waren die Beherrſcher

Don Colchien und Scythien einſt Freunde!
SH



114 ATTO III.
Dal Cielo i voti miei
"Tutti eſauditi, e allor di più non bramo;
(Nè avrei roſſor nel confeflar clrio t'amo.)

{Piàno a Roſmanno.)

Kosuan. ln pace, oh Dio! laſciatemi
Nell’ improvvifa doglia ʒ
Vegeo del Padre efanime
L'inſanguinata ſpoglia:
E in sì crudel momento
Non ſento
Clie il dolor.

(E tu perchè fe mami,
Fin or tacerlo, o Dei!
E all'amor tuo mi chiami

Quiando È fospiri miei,
Nel caſo in cui mi veggio
Io deggio
Al Geuitor?)

(piano ad Ismenia, e parte.)

SCENA IM
MEDEA, GIASONE ed ISMENIA.

Mupæ-. J voti tuoi, Germans,
Eſaudiſcano i Numi. tu, mio bene,
Deh! non partir.

{A Gigſone.)sven. Partir! Se ti concede
La chieſta mano il Padre, e in, queſta

"ReggiaN!offre un ſorxiorno J



Dritte Handlung. 115
So hatt' id faſt nichts mehr zu wunſchen,
(und wurde gern daß ich dich liebe, einge—

ſtehn!)
(Dies letztere leiſe zu Orosmann.)

Orosm. Ach laſſet mich,
Sn meiner Trauer unaeft3brt!
Mir ſchwebet meines Vaters Bild,
Von Blute triefend, ſchauerlich,

vor Augen,
Und mit dem tiefſten Schmerz
Erfullet dieſer Anblick mich!

(Und du, die du mid liebſt,
Warum verſchwiegeſt du es mir

bisher?Wwarum erfahr ich jetzt erſt dies

Geſtandniß,
Da meines Vaters Tod

Zu Thranen nur mid ſtimmt,
Und jede Freude mir verbittert.)

C(leiſe iu Jsmenia und geht ab.)

Dritter Auftritt.
Medea, Jaſon und Jsmenia.

med. Ach mochten do
Die Gotter deinen Wunſch erhoren,

Schweſter!
Und du, Geliebter, wirſt
Bon uns dich doch nicht trennen? (iu Jaſon.)

Jſm. Wie! trennen? da mein Vater
Jhm deine Hand bewilligt, da er ihn
Sn ſeine Staaten aufnimmt, trennen?

Ha



116 ATTO I.
‘Mep. In queſta guiſa in Coleo

Refta la ſpoglia aurata, è eoiĩ tutti

Puoi far feliei.
Is. Il Genitor difendi

Da novelli timori.

Meb. Il facro Vello,
Cnuhe bramaſti; è già tuo,

Ism. Non la tua gloria
Offende la dimora.

Meo, E ben

‘Is. Parla, pf;
Men. Che penfi?
sm. Hai dubbj ancora
Gias. (Che affalto è queſto!) Ah voi

Non mt vedete il eor. Del Cielo i Numi
In teſtimonio io chiamo a vw

Se abbandonarti io bramo. Il Padre tuo
Ceda al deſtin. Dammi la deſtra, e vieni
Meco, fe m’ami, o cara in Grécia forſe
Giungerd eſtinto fe mi laſci; e vuole

«&h'io di quà maltontani ingiuſto fato 3
Penſa al mio caſo, e non chiamarmi in-

"grato,
Ah non dir che ingrato io fia

Non chiamarmi traditor.
È crudel la forte mia,
Nel ſuo barbaro teuor.

Se i affanni’ di que? alma.
Fe provaſie i mali grigi!

‘e
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Med. n Colchis wurde dann

Das goidne Vließ verbleiben,
Und alle wurden wirDurch dich begluckt und froh!

Jſm. Mein Vater hatte dann
Vor keinem Unfall ſich zu furchten.

Med. Das goldne Vließ, nach der du ſtrebteſt,
Jſt ja errungen und bleibt dein!

Jſm. So lauft dein Ruhmm auch nicht Gefahr,
Wenn du auf immer bey uns wohneſt.

Med. Woblan!
Jſm. Erklare dich!
Med. Was meyneſt du?
fm. Biſt du noch zweifelhaft?
Jaſ. (Ha, weleh ein Kampf iſt dies!)

Jhr alle, ach, konnt nicht ins Herz mir ſehn,
Die Gotter koönnen es allein!
Sie ſehn und ſie nur wiſſen,
Wie gern ich bey euch bliebe.
Dein Bater muß ſich in das Schickſal finden.
Du aber, liebſt du mich, ſo folge mir,
Mich ruft es einmal hin nach Griechenland
Doch, ohne dich,
Raubt mir der Schmerz vielleicht das Leben.
Nur, da ich ſcheiden muß; ſo denke immer
Daf Undank nicht, nein,
Daf desHinimels Fügnng mich dazu bewegt.

Nenne mich nicht undankbar,
Auch nicht treulos nenne mich,
Nur das Schickſal klage an
Das tyranniſch mir gebietet.

Hattet meines HZerzens Leiden
Jhr nur einen Augenblick er:

duldet;
H 3
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Pietà forfe a'te farei,

“(Ad ISmenta.)Meno irata' io ti venria:
(A Medea.)

Ah! non dir che iugrato ie ſia
Non chiamarmi traditor.

E fe è ver, che m'ami, o cara,
Tu mi fiegui al patria Regno,
E la deftra accetta in pegus
D'un coffante, e fido cor.

7 (parte)
è af

SCENA IV.
MEDEA .e ISMENIA indi OETE

con. Guardie,

P.IsuRnia. impoſſibile impreſli
Fia per te il trattenerla?

Mep. Ha quel erudele
L'arbitrio di me fteffa,
Lo conoſce, ne ibuſa.

Ism. Il Rè S'appreſſa.

Otri. E ben? De Greci il Duce
Vedeſti ancor?

Mes». ll vidi.
Orrr. È noto a lui

Guanto propoſi?
lam. Ei nulla ignore,
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Sicher war' ich deines Mitleids,

(iu Jsmenia.)und du zurnteſt nicht mit mir.
(iu Medea.)

Schilt mid dann nicht undank
barAuch nicht treulos nenne mich.

"Logo bit du mid von herzen, meine
Theure,

O ſo folge mir nach Griechenland,
Und die Hand, die ich dir reiche,
Burge meine Treue dir.

(geht ab)

Bierter Auftritt.
Medea und Jſmenia, hernach Aet.

Jſm. Du kannſt ihn alſe
Her zu bleiben nicht bewegen?

Med. Ach! er weiß es nur zu gut,
Daß er mich unumſchrankt beherrſcht,
Und mißbraucht die Gewalt der Liebe!

Jſm. Der Konig kommt.
Aet. Haſt du der Griechen Fuhrer

Nun geſehen!

Med. Sa, mein Vater!
Aet. Und meinen Vorſchlag ihm erofnet?

Jſmn. Er iſt von allem unterrichtet!
LD 4
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QerTtE, E comm i. DaRiſpoſe alla propoſta?

Men. Oh Dio! —4
OgztE. Soſpiril
Mep. Ah Padre! Ei partirà.

OErE. Chè! Così poco
Apprezza la tua man?. E ingrato tanto
Ai beneficj tuui

Eſſer potria c.Meo. Che poſſo dir'$ rs
e e  —4Ism. Ancora Ae e cu par 2 LA EE 2 i

Diſperar non dobbiam. Forfe tuoi
preghi

Medea)Ei cangerd deſio.
‘e

Meo, Voleſſe il Cielo
Che poteſſe un figlit,
Più infelice che rear
Render in parte il Genitor contente,

Oxrr. Quando reſti Giafon, nulle rammento.
Lo verderai, fe parte;
 poſo tuo, fe reſta;

Sai che la legge queſta,
Conſigliaue ii. tuo cor.

Ti puoi chiamar felice
Se nell’ iſteſſo iſtante,
Servi al dover d'amante
Strvende al Genitor.

(parte)
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Aet. Wohlan!

Was denkt er denn zu thun?

Med. Ach Himmel!
Aet. Du ſeufzeſt!
Med. Ach! er reiſet fort, mein Vater!
Aet. Wie? ſo wenig iſt es ihm

Um deine Hand zu thun?
Kann er, nach allem was du fur ihn thateſt,
Mit Undank wohl dich lohnen wollen?

med. Was ſoll ich ſagen!

Jſm. Noch iſt ja alle Hofnung nicht verlohren!
(tu Medeen.)

Wer weiß, ob deine Bitte nicht
Den Weg zu ſeinem Herzen findet!

Med. Wie ſehnlich wunſchte ich, ihn zu bewegen.

Unglucklich mehr als ſtrafbar,
Sehnt deine Tochter ſich,

So viel ſie nur vermag,
Des Vaters Wunſche zu befordern.

Aet. Bleibt Jaſon, ſo ſey alles dir vergeben!

Wenn erbleibt, wird er dein Gatte;
Geht er von uns, ſo verlierſt du ihn.
Meinen Willen weißt du nun;
Was du thun ſollſt, laß dein gerz

dir ſagen.
Wenn der Liebe Forderungen

Mit der Kindespflicht zu reimen
Dir gelingt, alsdann, Medea,
Dann nur wirſt duglucklich ſeyn.

PS



122 ATTO. IE
SCENA V.Ì

MEDEA ec ISMENIA.
IsmeNtA, Germana, or da te ſola

Dipende il comun bene. Ah penſa-----

Meo. Oh Dio!Non tormentarmi, Iſmenia. A tanti affanni

Più refifter non sò. M'obbliga il Padre
A impoifibile imprefé: Adeſſo appunto!

(Cou traſparto di .difperata paſſione.)“Ho ‘perduto Giaſon. Barbaro il fato
Vuol che per un'ingrato

J

Perda la pace mia, Region, dovere
In van mi parla al cor, S'ei parte, ia

deggio
Seguirlo:a mio difperto
Preda infelice a un diſperato affetto.

(perte)

SCENA VI.
ISMENIA ſoln.““

Fermati. Ah! non m'aſcolta,
La trafporta il dolor. ‘Che fia? Ma quante,
Quante pene al nilo cor, ſtelle crudeli!
Tutte unite in un.dì? Tremo pel Padre,Perder temo l'amante, or la Germana
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Fuünfter Auftritt.
Medea und Jomenia.

Jſm. So ſteht denn unſer aller Schickſal
Allein in deiner Hand Nun denke.

Med. Um aller Gotter willen bitt ich dich,
Vermehre nicht auch du, Jsmenia, noch

meine Unruh.
Mein Vater fordert was zu thun ich nicht

vermag.Cxonit dufera heftiger keidenſchaft.)

Gir mich iſt Jaſon nun verlohren,
Und, ach! mit ihm die Ruhe meines Herzens!
Taub iſt und bleibt mein Herz,
Qu alteri, vas Vernunft und Pflicht gebieten,
Die Liebe und das Schickſal reißen
Mich, tute in Strudel, mit ſich fort;
Wenn Jaſon reiſet, folg ich ihm, und muß

ithnu folgen.
(gehet ab.)

Segqdhſter Auftritt.
Jsmenia allein.

Durch Quaalen ohne Zahl
Pruft heute mich der Himmel.
Fur meines Vaters Schickſal muß ich

zittern,
Befurchten, den Geliebten zu verlieren,
Und in gleicher Sorge
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Tremar mi fa. Ti ſtqga,

+44 14S'altro ti reſta encor, ſorte inumana?
Così oppreſſo il cor ſi fente

Nel tontinuo palpitar,
Che non reſta alla mia mente
Che tmere, o che fperar.

Giuſti Numi! in che fon rea

Per trattarmi, oh Dio! così?
"Ah qual Aſtro in Ciel ſplendta
Quando aperfi i lumi al dì!

(parte)

po SCENA Vu.
Sotteraneo abitato dalla Sibilla, che per via

tortuofa conduce al fiume.

MEDEA ſola ind' la S'billaJ e.
1} Aſepæa. vi preceda il erudel. I?aſeoſp calle

11 Un affanno di paſſioue.)Che col fiume confina
M'involi al Padre, e. fia,
Termine al mio martir la fuga mia,

(G'incammina, ed eſce dietro lei la Sibilla,
che la richiama)

La Sis. Medes.
Meo, Stelle! che miro?

uüvolgenaeſi)

La Sin. Ii paſſo arreſta,Infelice! Ove corri? Aſcolta, afeglta,

S—
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ir meine Schwoeſter ſeyn
Doch, ſtandhaft will ich mein Verhangniß

tragen.
Zwiſchen Furcht und zwiſchen Hofnung
Schwebt in ſteter Angſt mein Herz,
Und ſein peinlich banges Pochen
Zeugt von Unruh und von Schmerz.
Womtt hab ich euren 3orn verdient,

Gotter, die ihr mich jo ſtraft?
Weich ein feindliches Geſtirn
Leuchtete dem Tage, da zur Welt ich

kam! (geht ab.)

Siebenter Auftritt.
Die unterirdiſche Hohle, in welcher die Sy
bille wohnt, und von wo aus ein ſchlangeln—

der Weg nach dem Fluſſe hinfuhrt.

Medea allein, hernach die Sybille,
Med. Jch will dem Unerbittlichen

Voraus zu kommen ſuchen!
(Sin beftiger Leidenſchaft.)

Der dunkle Weg, der hier zum Fluſſe geht,
Soll meinein Vater mich entfuhren,
Von langer Quaal wird mich die Flucht

befreyn.
Gndem ſie ſich auf den Wes macht kommt, binter

ihr, die Sobille hervor und ruft ſie zuruck.)
Die Sybille. Medea!
Med. cid umſebend. Was ſeh ich, Himmel!
Die Sybille. Halt ein, Ungluckliche!

Vo eilſt du hin, Vernimm!
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Che in queſti oſeuri ſaſſipietà, guida i mici paffi,

Men. Che dici? E perchè fono
Oggetto di pietade agli occhi tuoi?

La Sir. Perchè ſeguir tu vuoi
Chi un dì ti tradirà; perchè fe amore
Di Giaſone ai voleri
‘Ti fforza ad ubbidir, feco partendo,
Di mille colpe, e milleRea diverrai. Al Mondo; ed ate ſteſſa
Odioſa ognor, ti ſentirai nel petto
Le ſue furie agitar Megera, e Aletto.

MED. Numĩ éterni! Giàfone
Tradirà la mia fede, iniqqus tante
lo deggio divenir?

La Sin, St. e I
Meo. Seuſa, o grande

Interprete de:. fati,
Eſſer vero non puù.

La Sin. Che? forſe ardifciNegar fede al mio labbro? i mali tuoi,

Nilera! non ſforzarmi
A palefar, che in fen del fato io vedo.

Mep. O mito mi paleſa, o nulla ie credo.

La Sin. Andace! Ak fe ti fenti.
Valor che baſti a ſoſtener laſpetios

Della ferie de’ mali,
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Verninim: Aus dieſem duſtern Aufenthalt
Lockt Mitleid mich hervor!
Jch wunſche dich zu retten.

Med. Jſts moglich, du mich retten? wovon?
Warum verdien' ich Mitleid?

Die Syb. Weil der, dem du fo blindlings fol—
gen willſt,An dir einſt zum Verrdrber werden wird.

Und weil, wenn unbegranzte Liebe
Mit ihm zu reiſen jetzt dich zwingt,
Du tauſendfache Schuld auf dein Gewiſſen

ladeſt,
 Der Holle Quaalen fur die Zukunft dir be:

reiteſt,
Dir ſelbſt und aller Welt zur Laſt ſeyn wirſt.

Med. Gerechte Gotter! Jaſon wurde
Ein treues Weib verlaſſen?
Und Jch der argſten Bosheit fahig werden?

Die Syb. Das wurdet ihr!
Med. O du, der Zukunft Prieſterin.

Vergonne mir zu zweifeln!
Unmdaluich dunkt mid, mas du mir verkundeſt.

Die Syb Wie? zu zweifeln wagſt du
An der Wahrheit meiner Prophezeihung?
Soll ich, um dich, Ungluckliche, zu uberfuhren,
Gezwungenſeyn, dir alte Greuel zu entdecken,
Die die ferne Zukunft dir verbirgt!

Med. Bevor du das nicht thuſt, verlange nicht

dDaß id dir glaube.
Die Syb. Verwegen iſt der Schritt!

Fuhlſt du dich ſtark genug,
Den Anblick kuünftger Leiden zu ertragen,
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Che ti prepara Amor; eogli occhi tuel..

‘Tutti veder li puoi, Porſe i tui paſſi
Guiddò pietoſo il Cielo
In queſto ignoto ‘al Sole
Cavo ſen della Terra ove al mio ciglio

7 dell nr le nude formeutte avve..S'offron, fol ch'io lo voglia,

Men. E tu Medea
Capace di timor creder potraia #7
Se quel poter, che vanti
Corrifponde al tuo dif; ſenz altro indugio

J T'accingi all'opra..
LA Sin. Or ben. Ti. fia tonceffo

Nel veridico ſpecehio
Meco i lumi fiſſar. Giaſon vedrai
Di Corinto in la Reggia

Con la Spofa futura;

Ogni forma e ſiguraJia preſente al tud ciglio al vivo efpreffa,

E potrai ravviſar perkin te ſteſſa.

Giacchè tane oltre puoi

Saper de' caſi tuoi;
Quanti il leſtin ne aduna

Era poco tu porrai
Col ciglio tuo mirar.

(ts
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Deren eine lange Reihe die Liebe dir bereitet;

Go kann ich dieſen Anblick dir verſchaffen!
Der Himmieel leitet deine Schritte,
Vielleicht zu deinem eignen Beſten,
Nach dieſer Hohle, die die Sonne nie erhellt!
Hier iſt es, wo auf meinem Willen
Die Zukunft, bis zum Ungeſchaffnen, ſich mir

jieigt!

Med. Medeens Herz weiß nichts von Furcht!
Vermaaſt du wirklich,
Bag iu konnen du did ruhmſt;:

 Go laß michs ſehn! ich bin dazu bereit.

Die Syb. Wohlan, es ſey dir nun vergonut,
An meiner Seite in dem Zauberſpiegel
Die Zukunft dargeſtellt zu ſehn,
Zu ſehn, wie Jaſon in Coriuth,
Mit einer andern ſich vermahlt.
Das alles ſoliſt du, nach dem Leben,
Und jegliches, dich ſelbſt nicht ausgenommen,
Su ſeiner wahren Form geſchildert,
Mit eignen Augen ſehn.

Wu begehrſt, von allen Leiden,
Die, im Schooß der Zukunft, deiner

warten,
Durch den Augenſchein belehrt zu

werden,
Nun es ſey dit dann gewahret.Drutlich ſoll dein Blick eo ſehn.

J
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Ma forſe allor dirai,

Che la maggior fortuna

De miſeri mortali,

"È Pignorur que’ mali,

Che devono provar.

(Si ſpalanca il ſotteraneo nel proſpetto, e la-
ſcia ‘vedere un Veli the copre tutto il Tea-

tro, Dietro il Velo Giardini Reali.

La Sin. Or quì meco r'aſſidi, A
Ed il ciglio avvalora al tetro orrore.

Mep, Non conofce Medea che fia timore.

(Siedono vicine alla Prima Quinta fopra una
larga pietra del Sotteraneo, ché porge
comodo ſedile; e reſtano oſſervando. Die-

tro il Velo fi rappreſenta un Ballo Pan-
tomimo, nel quale fi travvedono, come dal-
lo Spechio Sibillino, le triſte avventure av-

venire di Medea in Corinto.

Vedeſi dunque in queſto, l'infido Giaſone
prometterſi Epoſo a Creuſa figlia'di Creonte Rè
di Corinto, il quale alle ſue Nozze acconſente;
e quindi traſportarſi a un ceceſſo di furore l'in-
geloſita Medea, ch’ebbe già due figli di lui,
Vedeſi Medea infuriar eontro quelli, e minae-
ciar d’ucgiderli nen vedendo in loro che Pima-
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Dann wirſt du vielleicht bekennen,
Daß der Vorhang, hinter dem die

Zukunft
Sich dem Blick der Sterblichen ent:

zieht,
Sicherlich zu ihrem eignen Beſten
Fruhen Kummer ihnen ſpart.

(Die unterirdifche Hohle ofnet ſich im Hin—
tergrunde, da man denn hinter einem queer
uber das ganze Theater ausgeſpannten
Schleyer, einen koniglichen Luſtgarten
erblickt.)

Die Syb. Jetzt ſetze dich zu mir
Und ſey gefaßt, das graufenvolle Schickſal

anzuſehen.
Med. Medeens Herz weiß nichts von Furcht!

ESie ſetzen ſich neben die erſte Couliſte auf
ein großes hervorſtehendes Feltenſtuck der
Hoöhle, um das Ballet nut anzuſehen,
welches hinter dem ausgeſpanntenSchleyer
getanjt wird, und, mie im Zauberipiegel,
Die traurigen Beaebenheiten darſtellt, wel
che Medea in Corinth erleben wird.)

Die Folge dieſer Begebenheiten iſt kurzlich
nachſtehende:

Jaſon, der Medeen (die um dieſe Zeit ſchon
zwey Sohne von ihm hat) untren wird, verlobt
ſich mit der Creuſa, Tochter des Creontes, Ris
nigs von Corinth, und es werden Anſtalten zu
ihrer Vermahlung getroffen. Hieruber wird
Medea bis zur Verzweiflung eiferſuchtig und
drohet, in einem Anfall von Wuth, die Trento:
ſiakeit des Vaters an ſeinen beiden Sohnen zu,
rachen und fie umzübringen, weil ſie in ihnen

J 2
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gine del traditore Giaſone, ma poi ravvederf,
abbracciarli, e tentar col mezzo: anche de’ loro
pianti di richiamar al fuo affetto l’infido Conſor-
te. Si vede Giafone cedere all’ aſſalto degli af-
ſetti coniugali e paterni, ma ſolo fin tanto che
rivede Creuſa, la quale ritorna a trionfar del ſuo

cuort.

Gueſto ſecondo ſeherno, e tradimento
rende Medea furioſa di gelofo ſdegno, e ricor-
re agli incanti per vendicarſi. ‘Tutto ubbidiſoe
alla ſua magica verga; la Scena che dietro il Ve-
lo rapprefentava un Giardino, fi cangia in un
Deſerto, e feguendo l’incantefimo, prepara gli
avvelenati doni ch' elle deſtina a Creonte, e a

Creuſa onde farli perire.

Nella Reggia fi comincia una feſta perle Noz-
ze di Giaſone, e Creuſa; ma ceffa la gioja all’
arrivo di Medea. Gueſta con tutta l’arte fi vede
moſtrar una finta dolcezza, ce preſentar i doni
funi a Creuſa, e a Creonte come in memoria
d'una infelice, e prometter di ſubito partirſi; e.
partir poi. eſultante di giubilo per aver riuſeito
nel diſegno. Il Rè e la figlia adormatifi de' ri-
cevuti doni, fi vedono indi a poco foggiacere a’
mortiferi dolori; Giaſone anguſtiurſi inutilmento
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ihres ungetreuen Gatten Ebenbild zu ſehen
glaubt; doch geht dieſer Anfall von Wuth bald
wieder voruber. Medea umarmt die unſchuldi—
gen Kleinen und ſucht durch die Liebkoſungen
und durch die Thranen derſelben ihren unge—
treuen Gatten zu ſeiner ehemaligen Liebe zuruck
au bringen, auch gelingt ihr dieſer Verſuch auf
das Herz des Jaſon. Doch, ſobald Creuſa wie—
der zum Vorſchein kommt, vergißt er alles und
haugt ihr von neuem an.

Dieſe neue Abtrunnigkeit macht Medeens
Eiferſucht dermaßen rege, daß ſie, um ſich zu
rachen, ihre Zuflucht zur Zauberkunſt nimmt,
und da ihrem Zauberſtabe alles gehorcht; fo ver—
andert ſich, auf ihr Geheiß, der Luſtgarten, in
welchem die Scene vorgeht, in eine Wuſte, wo
ſie die vergifteten Geſchenke zubereitet, durch
welche ſie den Creontes und die Creuſa ums Les
ben zu bringen gedenkt.

Nunuithro fangt im Pallaſt und im Garten
des Konigs Creontes, zur Vermahlungs-Feyer
des Jaſon mit der Creuſa, ein Tanzfeſt an, wel—
ches aber durch die Ankunft der Medea unter—
brochen wird. Dieſe ſtellt ſich ganz freundlich,
uberreicht dem Creontes und der Creuſa Ho:
zeitsgeſchenke, bitter fie gum Andenken ener Un
glucklichen anzunehmen, und ſobald dies geſche—
hen iſt, geht ſie, froh, ihren Endzweck erreicht
zu haben, fort. Jndeß haben ber Konig und
ſeine Tochter ſich kaum mit den Geſchenken ge:
ſchmucket, als ſie von den Wirkungen des darinn
verborgenen Giftes, mit todlichen Zuckungen
befallen werden; Jaſon bemuht ſich, ihnen Hulfe

33
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per ſoccorrerli; e lo fpavento, e la confufione
divenir generale; e in queſto Medea apparir
ſopra un carro volante minacciando di fvenar

i ſuoi figli fugli occhi di Giaſune; indi trucidar-
li di fatto, malgrado le preghiere di quello: In
queſto la Medea Attrice, che farà rimafta ſpet-

tatrice di tutta la funeſta cataſtrofe, che la Si
billa le fà veder dallo Specchio; non più reg
gendo alla viſta di così atroce Spettacola, vor-
rebbe partire, ma vien trattenuta dall' altra, e
cantano inſieme:

Mep. Che orrore!
{Volendo partire.)

LaSin. T'arreſta.
(Trattenendola.]

Mev. Mi ſento morir,
La Sn, E quefta la forte.
Mcop. Qual fangue! che morte!
La Sis. Or tempo è d'ardir.

Mi laſcia purtir.
ſ Meo, Già fremer mi vedi,

Ì Lagoa dei perire
iù

Durante il Duettino, il Balle ſeguita ſempre il
ſuo corſo, e fi farà veduta la Medea apparente dal-

lo ſpeechio ſul Carro volante trucidar i figli, come
s'è detto: Indi Giafone traſportarſi nelle più
ſmanioſe angoſeie; Creonte, e Creuſa perder
infelicemente la vita per opera degli avvelenati
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gu verſchaffen, allein vergebens, und die Beſtur
zung wird allgemein. Wahrend deſſen erſcheint
Medea, auf einem Wolkenwagen in der Luft,
und droht dem Jaſon, ihre beyden Sohne vor
ſeinen Augen umzubringen, und vollfuhrt den
Mord wirklich, aller ſeiner Bitten ungeachtet.
Die eigentliche Medea (die Schauſpielerin), die,
der Sopbille zur Seite, dieſe Scene in dem Spies
gel der Zukunft mit anſieht, kann dieſen letztern
graßlichen Anblick nicht ertragen, will ſich alſo
entfernen, die Sybille halt ſie aber feſt und beyde
fingen mit einander

Medea. chie weggehen will.)
Welch ſchauderhafter Anblick!

Die Sphille. (ſie zuruckhaltend.)
Du mußt ihn ſehen!

Med. Jch ſterbe, ach, fr Schmerz!
Die Syb. Dies Schickſal iſt dir aufgehoben!
Med. Weelch eine blutge Mordthat!
Die Syb. Der Anblick fordert Muth!

Beyde.
Medea. Siteh, mich ſchaudert!

Laß, ach laß mich fort von hier!
Die Syb. Alles mußt du vollends ſehn,

Schaudert dich auch noch ſo ſehr.

Wahrend dieſes kurzen Wechſelgeſauges geht

die pantomimiſche Vorſtellung hinter dem
Schleyer immer fort; Creontes und Creuſa ſter
ben unter Zuckungen, und Jaſon iſt vor Betrub
niß außer ſich. Nun fahrt Medea auf ihrem
von geflugelten Drachen gezogenen Wolkenwa

J 4
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doni di Medea; queſta fuggir per l’aria ſul care
ro tirato da' Draghi alati; le Furie introddurſi
nella Reggia, e metterla in fiamme; una piog-
gia di faco acerefeer l'incendio, ed il Palazzo
precipitare in una totale ruina; ſommergendoſi
le Furie nelle aperte voragini del terreno.

Finito il Ballo fi torAa a chiudere il pre-
ſpetto del ſotteraneo come prima.

M=n. Che fpavento! che orror! Qual ferie
atroce

Di crudeltà, d'orride ſtragi è quella,
Ch'ebbi dinanzi agli occhi

La Sin Or qual deſtino
Col tuo Giaſon t'afpetta
Chiaro vedeſti. Un sì funefto orrore
Non provereſti al eore
Se aveſſi al labbro mio fede preſtato.
Vanne, contente or fei; ſiegui il tuo fato,

(parte)

SCENA VII.
MEDEA ſala.

Che vidi! Che afcoltai!, Eiaſone infido
Mi tradirà! Moglie eſſer deggio, Madre,
E i figli miei fvenar!, Rendernũ oggetto
Inſoſtfribile al Mondo
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gen durch die Luft von dannen, und ſchickt die
Furien, die das Schloß des Creontes anzünden.
Ein Feuerergen vermehrt den Brand des Schloſ—
ſes, welches endlich einſturzt, und nun verſchwin—
den die Furien in den Erdboden, der ſich zu die
fem Endzweck an verſchiedenen Stellen i faet.

Hierauf ſchließt ſich dic Scene, im Hintergrun—
de, wo ſie ſich ju Darſtellung jenes pantomimi
ſchen Tanzes geofnet hatte, wiederum zu.

Med. Welch ſchreckenvolle Bilder, welch Ent:
ſtctzen,

Welch cine lange Reihe ſchwarzer Greuel—
thaten!

Hat deine Kunſt mir da gezeigt!

Die Syb. Was fur ein Schickſal jetzt
Mit deinem Jaſon auf dich wartet,
Haſt bu mit eiqnen Augen nun geſehn.
Den Anblick hätteſt du dir ſparen konnen,
Wenn dir mein Wort genug geweſen ware.
Jch habe deinen Wunſch erfullt,
Geh, folge deinem Schickſal nun.

(geht ab)

Achter Auftritt.
Medea allein.

Soll, was ich ſah und horte, moglich ſeyn!

Soll Jaſon, untreu, mich verlaſſen!
Jch ſeine Gattin, Mutter werden,
Und meiner eignen Kinder Morderin!

J5
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Oriibile a me ſteſſa! Ah nò, fi lafci
Ogni affetto in oblìo;
Parta ſolo Giaſon, reſtar voglio,
Reſtar! al che in penſatlo

Mi fi lacera il cor! (Penfa un poco.)

Eh! fi riſolva;

L'atterirfi che giova? O ſcritto è il fato
Negli crerni Volumi, e inutil fora.
Il tentar d'eritarlo. O falfa imaga
M'apparve, e vano è il mio timor. O in

‘parte
Vera, e in parte fallace, un mal leggero

Grave dipinſe, e mi ſaran difeſe

L'arii mie negli eventi.

Non più dubbj, nan più, Forſe crudele
Altrui farò partendo,

Ma in tanti affanni miei
‘Troppo, fe reſto, a me crudel farci,

Ah fe perdo il caro oggerto

Perderei la vita ancor ʒ

Già in penſarlo, in mezzo al perte,

Sento, o Dio! ‘gelarfi il cor,
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Mir ſelbſt und aller Welt verhaßt!
Ha, ehe heute noch der Liebe ganz entſagt!
Es reiſe Jaſon immerhin, ich bleibe hier!
Was ſag ich bleiben! Ach, ſchon der

GedankeJſt meinem Herzen unertraglich!

(nachſinnend)
Doch, was hilft es unentſchloſſen ſeyn!
Jm Schrecken faßt man keinen Rath.Jſt in der Zukunft Bud

Mein Schickſal im Voraus entſchieden;
So kann ich ihm ja doch auf keinen Fall

entgehn:
Hat aber nur ein truguch Bild
Mein Auge jetzt erſchreckt;
So furchte ich mich ganz vergebens:
Jſt, mas ich fab, vielleicht zum Theil nur

wahr;
So ware dann ein kleines Uebel
Zu ubertrieben groß mir vorgemahlt,
Und dann ſo kann ich doch
Auf meine Zauberkunſt mich auch verlaſſen.
Weg alſo mit dem Zweifel, der mich qualt.
Mehr, als mir ſelbſt, bereit' ich einem

andern
Vielleicht Gefahr durch meine Reiſe,
Doch bin ich mir auch mehr, als jedem

andern ſchuldig.

Sollt' ich den Geliebten miſſen,
Ach, ſo ſturbe ich vor Gram!
Wenn ich nur daran gedenke,
Starrt das Herz mir in der Bruſt.
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Ame amanti, fe provate

Ianmoroſo mio tormento,
Dite vai fo a ſuo salento
Scorda un alma un dolce amor.

Ah fe perdo il caro oggetto 4
Perderei la vita ancor,

J

Nè, il deftin non mi ſpauenta
Se mi rende amor più forte
A ffidar dell’ empia forte
I! più barbaro rigor. (parte)

SCENA ULTIMA.
Deliziofa dei Rè di Colchide, magnifica.
mente illuminata in tempo di Notre, cor-
riſpondente alle rive del Faſi, nel quale ſi

vede il celebre Naviglio Argo pronto
per'l’imbarco degli Argonauti.

uedi

TESEO, feguìto dagli Argonauti, che portano
ſollerato fà d'un' Afta, come in trionfo, il
Vello d'oro, e accompagnano la loro mar-
cia cantando il Coro che ſegue, a ſuono di
ſtromenti militari da fiato, e pulſatili: poi
Giaſone, indi Medes, poî tutti uno dopo
l’altro.

PE A

Coro d'Argonauti in marcia,

Lieſtevoli oli Argolicà
Col nobile depefite,
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Jhr, die je der Liebe Schmerzen,
So wie ich, empfunden habt,
Wißt am beſten, ob im Herzen
Sie ſich leicht vergeſſen laßt.

Sollt' ich den Geliebten miſſen,
Ach, ſo ſturbe ich vor Gram!

Bin ich nur an ſeiner Seite,
Froh bin ich dann ſicherlich.
Mit, ihm wird das ſtengſte

Schickſal
Jnimmer mir ertraglich ſeyn.

(geht ab.)

Letzter Auftritt.
Der Luſtgarten des Konigs Aetes, pur Nacht
zeit, herrlich erleuchtet, mit der Ausſicht nach
den Ufern .des Faſis, auf welchem das be—
ruhmte Schiff der Argonauten, zur Abreiſe

derſelben bereit, vor Anker liegt.

Teſeus mit einem Gefolge von Argonauten, die
bey dem Schall einer kriegeriſchen Muſit, nad:
ſtehendes Chor ſingen und auf einem Wurfſpieß
das goldne Vließ gleichſam im Triumph vor ſich
her tragen, nachher Jaſon, darauf Medea

und zuletzt alle handelnde Perſonen, einer
nach dem andern.

Chor der Argonauten, (als Marſch.)
laIm Feſtgeſang ziehn die Argiver,
Beladen mit der edlen Beute,
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Che Cielclude fe- caebrer
Rirornino ſul mar,

Eſaltiſi Pimpavido
Che vincere sà i Demoni;

Fra cantici fue glorie

Si ſentauo ſuonar.

Ei Numini del pelago

Co' placidi lor Zeſſiri
Le mo bili Simplegadi
Ci ſcorgano a varcar.

(S' imbarcano gli Argonanti,)

Teseo. Valoroſi Compagni,
Seconda il Cielo ĩ voſtri voti, e mai
Più feren non apparve, Andiamo, an-

diamo,
Che dolce è il ritornare
Dopo tenti perigli
Alle Patria, alle Spole, ai Padri, ai figli,
Ecco il Duce che giunge. E perchè mai,
Signor, sì meſto?

Gias. A mio roſſore Amico,
Sento ehe vinto io ſon. Senza Medea
Partir non sò.

Teseo. Dunque venir decida.
Gias. Ah decife lafciarmi; in van finora
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Die Colchis fo beruhmtſonſt machte,

Fern uber Meer, zuruck nach Grie—
Mchenland.

Es balle dieſer Feſtgeſang,
Es tone unſrer horner Klang
Dem unerſchrocknen Held zu

Ehren,
Durch deſſen Muth wir unſern

Ruhm verniehren.

Mit des Weſtwinds leiſem Fittig
Bringen uns des Meeres Gotter
Glucklich, durch die Sympleyaden“,
Wieder hin nach Griechenland.

(Die Argonauten ſteigen in das Schiff)

Teſ. Seht, meine tapferen Gefahrten,
Der Himmel ſelbſt begaunſiigt alle unſre

Wunſche—
Er ſchenkt zur Reiſe uns den ſchonſten Tag.
Nun raſch die Seegel ausgeſpanut.
Wie ſuß iſt nicht, nach uberſtandener Ges

fahr,
Die Ruckkehr in das Vaterland!
Wie ſuß das Wiederſehn der Gattin, CI:

tern, Kinder,
Doch, Jaſon kommt!
Warum ſo traurig, Herr?

Saf. Ad), Freund! ich muß dir mit Beſcha—
mung ſagen,

J Klippen im ſchwarjen Meer.



144 ATTO III.
Cerchi di lei, nè la rinvenni. Or fugge
L'incontru mio.

Teseo. Dunque non t'ama. Andiamo,

Gias. Oh Dio!
Testo. Coraggio, o Duce;

Vieni.
Gias. Son teco.

(S’incamnminano; ed eſce Medea frette-

loſa.)
Meo. Alpetta,

Non fuggirmi, crudel! Son teco anchio,

Gras, E fia vero, Idol mio,
Che lafciarmi non vuoi?

(lifce dall’ altra parte Ismenig.)

sm. Dove, dove, o Germana?

Meo. Al mio deſtino, al mia Conſorte in braccio,

Ism. Conſorte! E come? ah dunque
Cicca così ti rende

Chſce Oete con ſeguito.)
Paffion, che ti guida? Al Padre iv corre
Tutto a ſrelar.

Tus. Egli è preſente.
Mio. Ah Padre,

Padre, perdon, pietà. Rifanerci
(S'iuginoceliia, a parlar con preftezza, ed im

pete di dolore, e di diſperata paffiene.)
Se lo poteſſi. Ma un’ ignota forza
Mio malgrado mi guida, In ſenſi oppoſti

LEASento l’alma parlarmi,!
Parlarmi Amor. Miſera! Il bene io veggio,
L'approvo, e ſeguo il peggio.
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Jch bin beſiegt! Medea bat mich uber

wunden!
Jch kann von hier nicht reiſen ohne ſie.

Teſ. Und alſo kommt ſie..Jaſ. Nein, leider ſtraubt fie ſich

Und fliehet mich! vergebens ſuch ich ſie.
Teſ. Gie liebt dich alſo nicht. So komm dann

ohne ſie.

Jaſ. O Himmel!
Teſ. Ermanne dich und komm.
Jaſ. Wohlan, ich komme.

Gndem er gehen will tritt Medea eiligſt herein.)

Med. Verweile noch, Grauſamer, flieh mich nidi!
Sb folge dirJaſ. Jſts moglich, Halfte meiner Seele,

Daf du mot von mir ſcheiden willſt?
Jſm. Wo, Schweſter, willſt du hin?
Med. Jch folge dem Geſchick, an meines Gat

ten Arm!
Jſm. Wie? deines Gatten?

Wie weit verblendet dich die Leidenſchaft?
Gleich ſoll mein Vater es erfahren.

(Aet mit ſeinem Gefolge.)
Teſ. Da kommt er ſelbſt.
Mmed. Ab Vater! ah! verzeih,

Verzeihe deiner Tochter.
(Gie fallt ihm zu Fuße und ſpricht mit der

außerſten Lebhaftigkeit und Bekummer—
niß.)

Jch wunſchte heil und frey su ſeyn,
Doch kann ich leider es nicht werden!

Mir ſelbſt entgegen
Reißt eine unbekannte Macht
Mich mit ſich fort.

K
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Il mio cor la virtude amar ſolẽt;
Ma il mio deſtin mi ſforza e ad eſſer rea,

Ozrtr. Sorgi. (Sorte erudel!)

Gias Cedi al deſtino,
E ſgombra ogni timor. Nè preftar fede
All ignaro ſaper di chi pretende.

Ti futuro predir.

Tas. Sai che a Medea
Un Conſorte ftraniero il Ciel-deftina,

Oæru. Pur troppo il sò, Ma fe tu parti, o Duce,

È decifo il mio fato, A te Conſorte
(Eſce Rosmanno.)

Sia colei per eui peni;
Ma non partir, Gual mai difeſa avrei?

Resm. il mio foglio, il mio braccio, i Sciti miei.

OETtE, Che dici?

Rosu. Che fe amica

i Non rieuſi Rosmanno; il Padre eſtinto

J
M’afficura lo ſcettro, e quello io vaglio

Volger in tua difefa. Oggi incominci
Amiſtade fre noi. Se temi il fato;
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Vernuuft und Liebe ſind bey mir im Streit,
Jch ſehe ein, was beſſer ware,
Und wunſchte es zu thun, doch wahle ich

das Boſe.
Zur Tugend fuhle ich mein Herz geneigt,
Das Schickſal nur fuhrt zum Verbrechen

mich,
Aet. Steh auf. (Welch trauriges Verhangniß!)
“Saf. Dem Schickſal widerſtreben iſt vergebens,

Drum faſſe Muth, verbanne alle Furcht,
Und achte nicht auf eitle Prophezeyhung,
Es ‘ift citt. truglich Ding die Zukunft aus

zuſpann!
Teſ. Du ſiehſt ja, daß die Gotter einem Fremden

Medeens Hand beſchieden haben!
Aet. Das ſeh ich nur zu gut, doch,

Wenn du von uns reiſeſt, Prinz,
So unterliege ich dem Schickſal ſicherlich.
Jch gebe dir Medeen
Nur unter der Bedingung, daß du bicibeft,
Was hatte ohne dich mein Thron fur eine

Stutze?.Orosm. Mein Arm und meine Scythen ſtutzen

ihn!Aet. Was ſagſt du?

Orosm. Mein Vater iſt nicht mehr!

Von deinem Volke trennte.
Heut werde zwiſchen unſern beyden Reichen

Der Freundſchaft Band geknupft.
Glaubſt du, dein Thron ſey in Gefahr,

Und willſt du mich zum Freunde haben

K 2
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S'offre un Regnante a ſotbenerltua ſede,
E d'Iſinenia la man brama itr inereede.

kiſpondi. eu 6
Ism. (Che dità?)Tæs. (M'appoſi. al vero

Guando amante il eredei.)

(4a fe.)
Oxrt. Tu della figliaAmante ſei? T’ama ella fore?

Rosm. Ignoro.Come penfi quel cor, sè æhlio:ladoro.
Mae». (Che fis?)

A Bia (da fe)
Gias. Perdere un Trone- Le

Credevi, ed uh ne acquiſti.

Tæs. In un iſtante
Tutti rendi felici.

Îsm. Ainsto Genitor--
Men. Ah! Padre mio--Qgrr. Siegui il deftino (A Medea). Abbiti Isme-

nia (aRofmanno.) Addio.
Ism. eRosm. a 2. Fermati, E dove? Oh Dei:

Così, ci vuei lafciar
Gias. e TEs. 82. Ah! troppo ingiuſeo ſei

Se riot tini placar.
MED, e Oxrr aà a. Ancora i dubbj mici

Nos poffà, oh Dio! calmur.
Ism. An! con me perché ſdegnato?

Muvb. Deh} ti calma, o Paure amaro,
Isn. Un abbraccio, o Padre mio.
Meo. Caro Padre, un ſolo addio.
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Eo bin zu deinem Schutze ich berrit,

Nur fordre ich Jsmenens Hand zum Lohn.
Erklare dich.

Jsm. Was wird er thun?
Teſ. cfr ſich) (Ich hielt ſie fur verliebt,

Uno irrete ich nicht!)Aet. Du wunſcheſt meine Tochter zur Gemahlin?
 Biſt du von ihrer Neigung denn verſichert?

Orosm. Jch tenne die Geſinnung ihres Herzens
nicht,‘Daf ich fi berglich liebe, weiß ich nur!

Med. (fr fi) Wie wird das enden!
Jaſ. Du beſorgteſt, daß das Schickſal

Einen Thron dir rauben wurde,
Und es ſchenkt dir einen zweyten noch!

Teſ. unſer aller Gluck und Freude
Stehen jetzt in deiner Hand!

Jsm. Geliebter Vater!
med. Ad, mein Vater!
Aet. (iu Medea) Jch uberlaſſe deinem Schickſal

‘did(iu Orosm.) Jsmenia ſey dein Lebt wohl!

Jsm. u. Orosm. Ach bleib! wo eilſt du bin?
O Gott! du wollteſt uns verlaſſen?

Saf. u. Teſ. Willſt du unverſohnlich bleiben!
Ach! ſo biſt du ungerecht.

Ned. u. Aet. Meiner bangen Ahndung kann
Jch noch inimer nicht entſagen.

Jsm. Zurnſt du denn auch uber mid?
Med. Laß doch mich es nicht entgelten.
Jsm. Laß, mein Vater, dich umarmen.
Med. Laß mich von dir Abſchied nehmen.

K 3
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ODrrr Si, vaſbrutcio, e:vi perdona,

“Cedo al faChe ſpietatoMai seo cangia mons sa: J

Oere. JEa inſiem tol mio perdono

Mi dia il Gel felicità,

s6. Mia
Quell abbraccio, e quel perdono

xÈ la mis falicitàa; tc?
Gias 1 AOr'rinalce in quel perdono

PA caiTess, a3 Lat: di pali, ĩJRoysn j uuitI GTP
de Pa"(Meded, GiaJotieé, ri Teſeo u inbarcanv. j

PENE MATTACoro ‘degli Argonauti ſune? Barba di $aldati

colchi, e rütti gii Attori,
1

i

Lieta ſorte il Ciel preſti Da
erPN fi.vbi,“o molefti

viuu— Ilio dell evuenir.

Chè nel ſuo penſiero, infano
Un tentendi ‘utt: ial. lontane

Aluvelrau il fia gibi
e Na vede partire.)

EA
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Aet. Rommt, umarmt mich, ich verzeih euch!

Sey mein Schickſal noch ſo hart,
So muß ich mich drein ergeben,
Aendern laßt es ſich doch nicht!

Aet, Medea, Jsmenia, Jaſon, Teſeus, Oros—
mann, alle ſechſe zugleich.

Aet. Seegnen mag der Himmel euch,
Nun ich euch verziehen habe.

Med. u. Jen. Nichts kommt meinem Gluckt
bey,

Da du mich umarmſt und mirverzeihſt.
Saf. Teſ. Orosm. Wie erwunſcht iſt die Vers

zeihung!
Sie befordert unſer aller Gluck.

(Medea, Jaſon und Teſeus ſteigen in das Schiff.)

Chor der Argonauten im Schiffe, der Colchiſchen
Soldaten und aller ubrigen handelnden Perſonen.

unsGluck verleihe eu der himmel,
unsEuch betrube und beſchwere

Sorge fur die Zukunft nicht.

Wer in Beſorgniß kunftger Leiden
Des Augenblickes Freuden nicht

genießt,
Jſt weiſe nimmermehr zu nennen.

(Das Schiff fahrt ab.)

Ende.
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